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AuiMchsr Geil.
Der t. k. Landespräsident i,n Hcrzogtumc Kra in

hat dem provisionierten Werksarbeitcr Peter L a p a j n e
in I d r i a die mit dem Allerhöchste,, Handschreiben von,
18. August 1898 gestiftete Ehrcnmedaille für 40jährige
treue Dienste zuerkannt.

Nach dcm NmtSblatte zur «Wiener Zcitung» vom 14. Juni
l 9 I4 lNr. 134) wurde dic Weiterverbreitung folgender Preß.
erzrngnisse verboten:

Nr. 11 «Wohlstand für Alle» vom 20. bis 24. Juni 1914.
Nr. 41 «IH eod» äel llmvolo üi 'I'riento» vom 6. Juni

1914.
Druckschrift: «IfejnoveM pllriixlll ' edrilnicUo pro p6,n?

(deutsch: Neuester Pariser Herren» nnd Francnschutz). I'rvni
Nli8el8^:'l llUlliti^IlHrnu ^au LtHuell-I^u«!«.

Druckschrift: «I^iäov^ loMol l . '1'j«kem u. uükieclom ^ -
lillo-NetlwclojLll^ Ilnidti8llürn? (V. Kotrdl^ v ?r»2v 200/11)».

Nr. 43 «Nordbühmischc Vollsstimme» vom 10. Juni 1914.
Nr. 68 «Mvü ,WI>»» vonl 8. Juni 1914.
Nr. 129 .Vorwärts» von« 10. Juni 1914.
Nr. 24 .Nnniv8ll/ duditel» vom I I . Juni 1914.
Nr. 125 «Dito» vom 9. Juni 1914.
Nr. 518 «Aov« iilovo» vom 9. Juni 1914.
Nr. 23 «6»/,vtn, i>nui«6'<l»!k0v»» vom 8. Juni 1914.

MichtamMchsr Heil.
I ta l ien und die Vorgänge in Albanien.
Aus Ron,, 15. Jun i , wird abmeldet: Deputierter

(5alli verlangt Aufklärung über die Ereignisse in Alba-
nien und entbietet dcm Andcnlcn des holländischen Ober-
sten Thomson, der bei Verteidigung seines neuen Vater-
landes »md Fürsten gefallen sei, unter Veifal l des Hau-
ses scineu Grus;. Ncducr wünscht, daß jedes Mißver-
ständnis beseitigt werde, damit die Vczichuna.cn I t a -
liens zu dem für feine Unabhängigkeit lä'mpfcnden alba-
nischen Volle immer enger geknüpft werden.

Minister des Uußcrn Marchcsc di San Giul iano
erwidert: Die Lage des Fürsten und der gegenwärtigen
albanischen Regierung habe sich anscheinend gebessert, als
unvermutet heute ein Angriff auf Turazzo stattfand. Die
albcmifche Regierung habe sich geneigt gezeigt, I t a l i en
die gebührende (Genugtuung für den infolge des Wider-
standes Thomsons noch nicht geregelten Zwischcnfall zu

geben. Um die Regelung zu beschleunigen, hatte unser
Gesandter Baron Al iot i i gestern eine energische Demarche
unternommen und Redner habe bereits eine Depesche
niedergeschrieben, worin er die notwendigen Weisungen
gegeben habe, als sich die letzten Vorfälle ereigneten.

Der Minister fügt hinzu, er habe dem Gesandten
Varon Al iott i telegraphiert, um Aufklärungen und Vor-
schläge von ihm zu erhalten über die angesichts der f,e-
cmdertcn Lage wegen des Zwischcnsallcs Muricchio zu
fordernde Genugtuung. Italienische und österreichisch-
ungarische Matrosön verteidigen die Residenz des Fürsten
und die Gesandtschaften. E in englisches Kriegsschiff
dürfte heute vormittags vor Turazzo eingetroffen fein.
Der englische Admiral wird als Rangältester den Befehl
über die internationalen Slrci l lräftc führen. E in fran-
zösisches sowie ein russisches Kriegsschiff werden erwartet.
Dic italienische Eskader liegt in Ancona, bereit, nach
Durazzo abzugchen, sobald sich dies als angezeigt er-
geben wird. Der Minister hält dann dcm Obersten Thom-
son einen rühmende», Nachruf und preist ihn als tapfe-
ren Mann, der bei Erfüllung feiner Pflicht gefallen sei.
(Beifall.) Dic Regierung werde in dein Bcwußtfciu,
die einmütigen Gefühle des Parlameuts und des Ban-
des zu verdolmetschen, dafür Sorge tragen, daft die
ciistcn Iutcrcsscn I ta l iens, welchen Verlauf die Ereig-
nisse auch immcr nehmen mögen, nicht gefährdet werden.
Inzwischen müssen Regierung und Parlament die Ereig-
nisse in Albanien mit größter Ruhe, Kaltblütigkeit imd
Entschlossenheit verfolgen. (Beifall.)

Die Gricchenvrrjolgullgen in der Türkei.
Aus Athen wird dcr „Po l . Korr." berichtet: Die

vor kurzer Zeit von Konstantinopel ausgegangenen Ver-
sicherungen türkischer Staatsmänner, eine Erwärmung
dcr Beziehungen zwischen dcr Türkei und Griechenland
im Auge zu haben und daher den Verfolgungen der Grie-
chen in dcr Türkei entgegentreten, sowie den vom öku-
menischen Patriarchate erhobene,, Beschwerden gerecht
wcrdcn zu »rollen, sind hier mit einem mit Zweifeln
gemischten Interesse zur Kenntnis genommen worden.
T ic hätten auf ein Echo in dcr griechischen Welt zu rech-
nen gehabt, wenn die tütsächliche Wirklichkeit den freund-
lichen Worten entsprochen haben würde. Bedauerlicher-

weise läßt sich davon bisher nur das Gegenteil feststellen.
Nach zuverlässigen Berichten ist in der traurigen Lage
der Griechen leine Änderung eingetreten, weder in Eu -
ropa noch im asiatischen stüstcngebiete, wo insbesondere
Beschimpfungen, Bedrohungen und Beraubungen der
Griechen nach wie vor an der Tagesordnung sind und
cine Massenflucht derselben nach Griechenland herbei-
führen. Erst in der jüngsten Zeit wieder wurde die Be-
völkerung dreier griechischer Dörfer im Dardanellen ge-
biete gezwungen, Hütten und Acker an mufelmanische
Einwanderer zu überlassen. Die griechischen Einwohner
von Gemlcl bei Vrussa wurden auf Grund der Anschul-
digung von Vcrschwörerci in Fesseln und unter starker
Eskorte nach Konstantinopcl gebracht, »m dort vor das
Kriegsgericht gestellt zu werden. Was den Boykott be»
trifft, tr itt die türkische Regierung offenbaren Gewalt-
anwendungen in Konstantinopel wohl entgegen; aber
ein Nachlassen dieser feindseligen Bewegung ist im übr i '
gen nicht wahrzunehmen. Man vermag endlich eine Ne«
liäftigung der Friedlichkeits- und Versöhnlichkeitsver»
sichcrungcn auch darin nicht zu erblicken, daß die türkische
Kricgsvcrwaltuny kürzlich die ärztliche Untersuchung aller
Wehrpflichtigen in Konstanlinopel bis zum 82. und in
dcn Provinzen bis zum 45. Lebensjahre angeordnet hat.
Das sind sicherlich höchst fragwürdige Anzeichen für den
in Konstantinopcl angeblich dem Griechentum gegenüber
eingetretenen Stimmungswechsel. Es mag ja bei der
,,'irki scheu Regierung selbst guter Wil le vorhanden sein;
d,mn fchlt ihr abcr offenbar die Energie zu seiner Gel-
tcndmachung und in der Wirkung läuft dies auf eins
hinaus. Die Raschhcit und die Art dcr Erledigung der
von der griechischen Regierung in Konstantinopel erho-
benen Forderungen wird also das Kennzeichen dafür
bilden, inwieweit es den türkischen Staatsmännern mit
ihren friedlichen Versicherungen ernst ist.

Politische Uebersicht.
L a i b ach , 16. J u n i .

Aus Graz wird vom 15. d. gemeldet: Die Krise
im l^razcr Gcmcinderat hat neuerdings eine Verschär-
fung erfahren. Die Mitglieder des Vürgerllubs, 17 cn
dcr Zahl , haben hcutc an den Bürgermeister ein Schrei-
ben gerichtet, in dcm sie erklären, daß sie ihre Mandate

Feuilleton.
Caro.

Von ^ . ^at'6r,y.
(Schluß.)

Ich setzte mich und zündete eine Zigarre an. Bei-
nahe hätte ich Earo auch eine angeboten. Vielleicht
raucht er? Oder werfe ich ihm ein Stück Zucker zu? Er
erhäschte es im Fluge, zerbiß cs mit seinen schönen
Zähnen und legte sich ruhig zu meinen Fußen inedcr.
Er war offenbar gewöhnt, auf dicfcm Platze Rast zu
halten und ein wenig auszuruhen.

Er schlief nur zwölf Minuten. Als er erwachte, be-
fchloß ich, ihn, blindlings zu folgen. Er hatte mein
vollstes Vertrauen erworben. Er stand auf, streckte sich
und sah mich von dcr Seite mit einem Blicke an, welcher
sagte: „Komm, mein Freund, komm!" Wir gingen wie
zwei alic Freunde langsamen Schrittes unter den Bäu-
men dahin und genossen in vollen Zügen den fchoncn
Spazicrgang auf dein anmutigen Pfade.

Zur Linken zeigte sich ein sehr steiler, unebener
Ncg^ Ich klomm langsam und vorsichtig hinauf. Earo
sprang hurtig von Stein zu Stein, aber lief nicht fort
von mir. Er wartete auf mich, die Augen auf mich s,c-
hcftet voll der aufmcrkfamsten Sorgfalt. Endlich unter-
schieb' ich etwas wie ein Wasserrauschcn, und Earo fing
freudig zu bellen an.

„Harre aus," sagte er zu mir, „ w i r kommen zum
Z i e l " du wirst Ehaudron sehen!"

Es war wirtlich Chaudron. Eiuc recht unbcdculcudc
Quelle, die aus unbedeutender Höhe auf einen großen
Felsen niederfiel und im Sturz Wasserfalle bildete. Ich
hätte mich geärgert, einen so beschwerlichen Gipfel er-
llommcu z» haben, wenn ich nicht einen so ausgezeich^
uetcn Führer in Earo gehabt hätte, dcr mich mehr i n
tcressicrtc als Ehaudron an sich.

Zu beiden Seiten dcr Quelle befunden sich in llciucn
Schwcizcrhäuschcn zwei Milchwirtschaften, geführt von
zwei kleinen Schweizerinnen, cincr Blondine und einer
Brünetten in ländlicher Tracht. Beide erwarteten un-
geduldig meine Ankunft auf den Schwellen ihrer Häus-
chen, wahrer Schmuckkästchen.

M i r schien cs, daß die kleine Blonde sehr schöne
Augen hatte, und ich machte schon drei, vier Schritte
nach ihrer Seite hin, aber Earo brach in ein wütendes
Gebell aus und verstellte mir entschieden den Weg zu
ihr. Gab er vielleicht dcr slciucn Brünetten den Vorzug?
Ich wandte mich daher nach ihrer Seite, und ich tat
gut daran. Earo beruhigte sich und war ganz begeistert,
als er mich am Tisch vor der Hütte feines jungen Schütz-
lings sitzen sah. Ich verlangte ein Glas Milch. Earos
Freundin ging in ihr Häuschen, der Hund ihr nach.
Durch das halboffene Fenster folgte ich Caro mit den
Augen — der Luuw! Er wurde v o r mir bedient. Er
bekam als erster eine Schüssel Milch. Der Nichtsnutz
war also bestochen. Dann lehrte er mit weißen Tropfen
an der Schnauze zurück und fchaute mir zu, wie ich die
Milch trank. Ich gab ihm ein Stück Zucker, und wtr
waren beide durchaus zufrieden, einer mit dem anderen,
und in einer Höhe von drei- oder vierhundert Metern
verbrachten wir eine halbe Stunde aufs angenehmste

und a<mc<cn mit vollen Lungen die kräftige und leichte
Höhenluft ein.

Endlich wurde Earo ungeduldig und unruhig. I ch
las jetzt in seinen Augen, wie in einem offenen Buch.
Ich zahlte und stand auf. A ls ich mich rechts zur Straße
wandte, sah ich Earo links an dem zweiten Wege stehen
Er sah mich mit »nichtigen, ja sogar mit strengen Blicken
an. Ich hatte in diesen zwei Stunden große Fortschritte
gemacht. Dic stille Beredsamkeit Euros war mir so klar
wie den Einheimischen.

„Was denkst du von mir?" sagte mir Caro. „Glaubst
du, ich werde dich zweimal denselben Weg führen? Nein
gewiß nicht; ich bin doch wahrhaftig ein guter F ü h r e /
ich verstehe mich auf meinen Beruf. Wi r werden einen
anderen Weg gehen!"

Wir gingen alfo abwärts den zweiten Weg, der
noch viel fchoncr war als der erste, und Earo sah sich
öfters ganz vergnügt nach mir um, mit einem nchigen
Ausdruck der Freude und des Stolzes. Wi r durchschritten
das Dorf. Vor dem Bahnhöfe kamen drei bis vier be-
freundete Hunde herbeigelaufen, die ein wenig mit ihm
spielen wollten. Sie verstellten ihm den Weg, aber Caro
befreite fich rafch von ihnen.

„ I h r feht doch, daß ich zu tun habe", sagte er ihnen
in seiner Sprache, „ich führe den Herrn zum Bahnhof"

I m Wartefaal verabschiedete er sich von mir. ')uvor
zerbiß er noch lustig die letzten zwei Stiute Zucker. D«n
letzten Blick Earos erklärte ich mir folgendermaßen-

„Wi r sind zwanzig Minuten früher angekommen Ich
bin also nicht schuld, wenn du den Zug vcrfäumst Gehe!
Und viel Glück auf den Weg ! "

(Autorisierte Übersetzung von P a u l a F ü rst )
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zurücklegen. Der Gemeinderat zählt jetzt nur mehr 16
Sozialdcmokraten und 13 Veamtenvertreter. I n Ge-
meindcratskrciscn glaubt man, daß der Gemeinderat
aufgelöst werden und ein Regierungsvertreter eingesetzt
werden dürfte.

Aus Rom wird geschrieben: I n den erwerbenden
Kreisen Italiens herrscht über die Raschheit, mit welcher
die Ordnung u»d Ruhe in der Romagna mit einem ver-
hältnismäßig geringen Aufwande von Repressivmitteln
hergestellt worden ist, sowie über die uom Ministerium
^alandra an den Tag gelegte ruhige Festigkeit allge-
meine Befriedigung. Einen besonders guten Eindruck
hat im Lande sowohl als in den Regierungskrisen der
Verlauf des Generalstreiks gemacht, der ganz danach
angetan ist, dem besonnenen Teile der italienischen So-
zial isten die Augen über die Grenzen zu öffnen, die jc-
dcm Versuche einer Aufwiegelung sowohl durch die ent-
schlossene Abwehrstimmung im Lande, als auch durch
dic in einein Teile des sozialistischen Lagers selbst on-
zutreffende Einsicht gezogen sind; man hofft, daß die
diesbezüglich gewonnene Lehre nicht so rasch vergessen
werden wird. Die nationale Verteidigungsorganisation
Italiens gegen Umsturzversuche hat sich erfreulich le-
währt; sie ist der vorbereiteten Unruhen in zwei Tagen
durchaus Herrin geworden, der Generalstreik ist miß-
glückt und die nationale Arbeit geht wieder im ganzen
Lande in voller Ruhe von statten.

Das Kabinett Viviani wird in den linksreftublika-
nischcn Kreisen zumeist mit lebhafter Sympathie auf-
genommen. Man sieht fast allgemein voraus, daß das
neue Kabinett, das alle Bedingungen der Lebensfähig-
keit in sich trägt, in der Kammer eine starke Mehrheit
finden werde. Nur auf der äußersten Rechten macht sich
einiges Mißtrauen bemerkbar, das hauptsächlich durch
die mit der Militärfrage begründete Weigerung Combes
hervorgerufen wird.

Aus Conftanza, 15. Juni, wird gemeldet: Taso»«ov
traf Samstag hier ein und hatte sofort eine lange Unter-
redung mit dem rumänischen Ministerpräsidenten Nra-
tianu. Allen rumänischen Ministern und höheren Würden-
trägern fowie der Suite des Zaren wurden Ordcns-
uuszeichnungen verliehen. I n diplomatischen Kreisen
verlautet, daß anläßlich der Anwesenheit Sasonovs in
Rumänien auch die Frage des griechisch-türkischen Kon-
fliktes erörtert wurde. Es sei nicht ausgeschlossen, daß
Ruhland und Rumänien sich ins Mittel legen, um eine
Beilegung des Streitfalles herbeizuführen.

Aus Sofia wird berichtet: I n eingeweihten Kreisen
verlautet, man erwäue an maßgebender Stelle den Ge-
danken der Gründung eines länifflichcn Militiirlabinettö,
welchem dieselben Funktionen zufallen würden, wie in
anderen Staaten; insbesondere hätte das Milltärkabinett
die vom Kriegsministeriuln, oder dem Generalstabschef,
zu treffenden und zu erlassenden Verordnungen zu be-
gutachten. I m Falle der Verwirklichung des bisher noch
nicht beschlossenen Planes soll der frühere Generalstabs-
chef und jetzige Armeeinspektor, General Fi<wv, als Chef
des Militärkabinetts in Aussicht genommen sein.

Nach einer Meldung aus Bukarest wird sich die
rumänisch-bulgarische Kommission zur Lösung l>e,r zwi-
schen beiden Ländern schwebenden Fragen nur mit dem
neuen, von Rumänien im Frieden von Bukarest crwor-
benen Gebiete beschäftigen. Die Annahme, dah diese
Kommission auch die Brückenfrage zu lösen haben wird,

ist irrig: diese bleibt vielmehr einer besonderen Kom-
mission vorbehalten, wie dies auch bisher der Fall war.
Die im neuen Gebiete zu lösenden Fragen sind vornehm-
lich finanzieller Natur. Es handelt sich unter anderem
um die Feststellung, wer in betreff gewisser für Gemein-
den oder für den Staat unternommenen Bauten, die seit
dem Nesitzwechsel unterbrochen wurden, entschädigungs-
pflichtig ist: der bulgarische oder der rumänische Staat.

Tllgcsncuiglcitcn.
— (Die Morgan-Kerze im Vatilan.) Kürzlich wurde

in einer Werkstatt auf Long Island die größte Kerze
angefertigt, die es wohl je gegeben hat. Die italienische
Kongregation der Kirche unserer lieben Frau vom Berge
Carmel hat 1500 Dollar (6000 Mark) gezeichnet, um
dieses ungeheure Wachslicht zu erwerben, damit es zu
Ehren des verstorbenen Milliardärs Pierpont Morgan
brenne als Zeichen der Dankbarkeit der Italiener, denen
er immer viel Gutes erwiesen hat. Das Meisterstück soll
im Vatikan aufgestellt und nach dem Wunsch der Spen-
der nur immer am Allerseelcntage angezündet werden.
Auf diese Weise wird es Tausende von Jahren leuchten
können, denn wenn die Wachskerze beständig brennen
würde, würde es nicht weniger als neun Jahre dauern,
bis sie ganz aufgezehrt wäre. Viereinhalb Monate waren
nötig, um dies wächserne Denkmal anzufertigen, fast
fünf Meter stiebt es in die Höhe und wiegt 180 Kilo;
der Durchmesser am Fuße der Kerze beträgt 45 Zenti-
meter, und sie verjüngt sich nach oben bis auf 15 Zenti-
meter. Die Kerze besteht aus wohlriechendem Bienen-
wachs, das eigens zu diesem Zwecke aus Italien bezogen
wurde. Der unscheinbarste Teil des Lichtes ist der Docht,
und doch beruhen auf seiner Güte 95 Prozent der Brenn-
kraft der Kerze. Dieser Docht wurde in Nürnberg her-
gestellt, lind es war ein geheimes Verfahren nötig, um
ihn in den Stand zu setzen, sich selbst und 180 Kilo
Wachs bei ruhigem Brennen zu verzehren. Die Kerze
ist schön in Hochrelief verziert und mit kleinen Gold-
blättcrn geschmückt, die mehr als 300 Dollar (1200
Dollar) gekostet haben. Außerdem befindet sich Morgans
Bildnis, von seinen Lieblingsblumen ^ amerikanischen
Beauty-Rosen — umkränzt, auf der Kerze in Ol gemalt
von einem Künstler, Paolo Restivo, der sich dieser kirch-
lichen Kunst gewidmet hat.

— (Bluttat eines wahnsinnigen Vaters.) Aus Ko-
penhagen wird berichtet: I n einem Anfalle geistiger
Umnachtung hat der Gutsbesitzer Sörenscn in Vindinge
bei Rostilde seine fünf Kinder, vier Knaben und ein
Mädchen, im Alter von sieben Monaten bis zu zwölf
Jahren, mit einem Revolver erschossen und sich dann
selbst durch einen Schuß in den Kopf getötet. Drei Kin-
der waren auf der Stelle tot, die beiden anderen erlagen
nach kurzer Zeit ihren Verletzungen. Während der Er-
mordung der .Kinder befanden sich die Frau und die
Dienstleute auf dem Felde.

— (Die Totenuhr der Weftminfterhalle.) Die West-
minster Hall, die früher der Sitz des höchsten englischen
Gerichtshofes war und jetzt zu den Räumen des Parla-
mentes hinzugezogen ist, besitzt ein Holzdach, das als
eine große Merkwürdigkeit gilt, sowohl wegen seines
Alters als wegen seiner Bauart. Diese Kostbarkeit be-
findet sich, wie man erst vor kurzer Zeit feststellte, im
Zustünde der höchsten Gefahr, und wenn es nicht ge-
lingt, die alten Eichenballen besser zu erhalten, muß man
mit dem Verluste dieses ehrwürdigen Bauwerkes rechnen.
I n dieser Not haben sich die Behörden zunächst an die
Chemie gewandt, um von ihr Mittel zu erfahren, die
zur Sicherung des Holzes dienen können. Etwas spät ist
man auch darauf verfallen, einen Vertreter der Insek-

tenkunde zu befragen, um durch ihn feststellen zu lassen,
inwieweit Insekten bei der Zerstörung des Holzes be-
teiligt sind und wie ihnen zu begegnen wäre. Dieser hat
nun ermittelt, daß der bekannte Klopfkäfer sehr stark
an der Holzvcrnichtung mitwirkt und vielleicht sogar die
Hauptschuld daran trägt. Diese Käfer sind vom Volts-
munde mit dem geheimnisvollen Namen der Totenuhc
belegt worden, dessen abergläubische Bedeutung sich wohl
erklären läßt, da ein ängstlicher Mensch durch unerklär-
liches Klopfen in einer Wand oder in einer Decke wohl
zu seltsamen Vorstellungen und Einbildungen verführt
werden kann. Der Sachverständige hat empfohlen, die
Käfer entweder auszuräuchern oder durch Kreosot zu ver-
treiben. Vorläufig hat man noch leinen Beschluß über
die zu ergreifenden Maßnahmen gefaßt, da das Aus-
räuchern sehr kostspielig wäre und die Benützung von
Kreosot die schöne, goldbraune Farbe des Holzes ver-
derben würde. Gegenwärtig ist Professor Lefroy im Auf-
trage der Regierung damit beschäftigt, die Möglichkeit zu
untersuchen, ob gewisse Schmarotzer, die den Käfern
'feindlich sind, gezüchtet und gegen die Holzzerstörer los-
gelassen werden könnten.

— (Schwere Gewitter in London.) London hatte
am 14. d. M. das stärkste Gewitter, das seit vielen
Jahren verzeichnet worden, und einen Negcnfall, wie er
seit 1845 nicht vorgekommen. Leider sind auch Menschen-
leben zugrunde gegangen. I n ein und demselben Park,
Wandsworth Common, wurden durch Blitzschlag sechs
Menschen getätet und neun verwundet, davon fünf
schwer. Alle scheinen demselben Blitzstrahl zum Opfer
gefallen zu sein. Alle die Getöteten und Verwundeten
befinden sich innerhalb eines Umkreises von A00 Metern.
Sechs Neinc Kinder, die gerade spielten, hatten unter
einer großen Linde Zuflucht gesucht. Ein Schutzmann
sah die Kinder fallen und eilte zu Hilfe. Das erste Kind,
das er aufhob, sah seinem eigenen.Kinde so ähnlich, daß
er ohnmächtig wurde. Er erholte sich rasch und mit Hilfe
anderer Leute wurden die Kinder, die alle noch lebten,
nach dem Spital gebracht; drei aber verschieden unmit-
telbar darauf. Das Eigentümliche an dem Gewitter war,
daß es in der Hauptsache auf die dein Südufcr der
Themse anliegenden Teile des südwestlichen und süd-
östlichen London beschränkt, in diesem beschränkten Um-
fange aber von größter Heftigkeit war. Der Regenfall
war phänomenal. Der berühmte Chirurg Sir Frederic
Treves, der im höchsten Teil von Richmond Park wohnt,
stellte in den ersten 45 Minuten einen Regenfall von 1.8
Zoll, in 2-'^ Stunden von A,7 Zoll fest; stellenweise fie-
lcn Hagelkörner von Walnußgröße I n verschiedenen
Teilen Südostlondons waren die Kanäle bald über-
schwemmt. Das Wasser trat aus und floß mit erstaun-
licher Kraft abschüssige Strahenstcllcn hinunter, auf dem
Wege alles mit sich führend. Dies ereignete sich gerade in
den höheren Teilen Südostlondons, während in der
Themscniederung mehrere Zuflüsse der Themse alls den
Ufern traten und großen Schaden anrichteten. Auch
durch Blitzschlag wurde viel Schaden gestiftet. Das Ge-
witter und der Regcnfall dauerten wenig über eine
Stunde, dann setzte bis 6 Uhr abends intermittierender
Regen ein, der aber auffallcnderweise gar keine Kühlung
brachte. Während des Gewitters war es sogar drückend
schwül, erst in den späten Abendstunden wurde es kühl.

— („Bloß ein bißchen Grieß.") Ein abschreckendes
Beispiel aus der deutschen Rechtschreibung hat auf der
deutschen Lehrerversammlung in Kiel der Lehrer Kossog
gegeben. Wie die „Frtf. Ztg." mitteilt, erzählte er, daß
vor kurzer Zeit in einer Lehrerlonferenz, an der 50 Leh-
rcr teilgenommen haben, die vier Worte diktiert wurden:'
„Bloß ein bißchen Grieß." Das Resultat war mehr als
überraschend. Von den 50 Lehrern hatte nur ein ei l iger
bloß einen Fehler gemacht, während die übrigen 49 Leh-

Das Erwachen.
Roman von 3l!c»ttr»icxV M l a n k .

(41. Fortsetzung.) (Nachdruck verliole,',)
„Und — und nach welcher Richtung lief er?"
„An der Häuserreihe des Kronprinzen-Users ent-

lang. An der Straßenecke vorn verschwand er."
„Würden Sie den Mann wieder erkennen?"
Die Zeugin hob die Augenbrauen hoch.
„Das weiß ich nicht! Nacht war es doch. Aber

wenn ich ihn laufen sehen würde, dann würde ich ihn
wohl sofort erkennen."

Als einige Zeit später der Rechtsanwalt durch die
Karlstraße ging und ebcn die Straße überqueren wollte,
da tam mit schrillem Töfftöff ein Automobil herauge-
rattert. Hans Forsten wollte noch auf die gegenüberlie-
gende Seite hinübcrlaufen, aber mit einem Male, wie
in einer plötzlichen Erinnerung, war er stehen geblieben
und ließ dicht an sich den Wagen vorbeirasen.

Der Schmutz spritzte an seinen Kleidern empor.
Er hatte nicht laufen können. Blaß hatte er aus-

yesehen, fahl und bleich. Dabei schaute er sich um, c-ls
würde er von einem schlechten Gewissen bedrückt.

Als er leinen Bekannten sah, als sein Blick nur
fremde Gesichter streifte, die er nie gesehen hatte und die
ihm unbekannt waren, da glitt ein flüchtiges Läch:ln
über sein Antlitz, das aber den Ausdruck fast zu einer
Fratze verzerrte.

Als hätte er sich gefürchtet, zu laufen!
Genau so!
Bei jedem dritten Schritt hatte jener Mann mit

dem rechten Fuß nachgeschleift.

Ob das mehrere taten? Darüber grübelte jetzt der
Rechtsanwalt nach. Und ob diese dann auch elnen wel
chen, duntlen Filzhut trugen, diesen Sftitzbart hatten nnd
seine Gestalt?

Das Erwachen lam wicker.
Aber deutlicher, grausamer, furchtbarer.
Wenn jetzt in seiner Erinnerung auch das gräßliche,

blutbesudelte Antlitz verschwunden war, so wurde da-
für um so deutlicher und klarer die Reihenfolge der El>
eignisse.

Wer war der Unbekannte gewesen?
Die Frage wurde in dem Rechtsanwalt qar nicht

laut; er wagte diese Frage gar nicht auszusprechcn, so
sehr schreckte er sich vor einer Antwort.

Und während er nach seiner Wohnung heiinkchrte,
reihte er die Tatlachen -ineinander: Gegen halb drei
Uhr hatte er sich a): der Weidendammer Brücke von Er-
win Rosen getrennt; in seiner Erinnerung haftete llin
das Bild von Wasser und darauf zitternden Lichtern,
von trägen Schiffsrümpfen, kurzen Schloten und um-
gekippten Masten. Um A Uhr war ein Mann mit weichem
Filzhut, einem Spitzbart über einen Erschlagenen gebückt
gesehen worden, der dann davongelaufen war, wolici er
die seltsame Art hatte, den rechten Fuß nach jedem drit-
ten Schritte etwas nachzuschleifen. Nach vier Uhr war
er angekleidet in seinem Bette erwachend aufgesprungen,
wobei er die Empfindung gehabt hatte, als wäre vor
seinem Blick ein verstümmeltes, zerschlagenes Gesicht zu
sehen gewesen.

Das waren die Tatsachen; aber bestand eine Ver-
bindung dazwischen? War er selbst oer Unbekannte?

Gab es für das furchtbare, entsetzliche, qualvolle
Gefühl nur die eine Erklärung, daß es die Nachwirkung
einer Tat war, die von ihm in einem Damlncrungs-
zustande — wie ihn Dr. Vtcinlcin geschildert hatte, be-
gangen worden war?

Konnte er Manfred Süßlind nur freibringen, wenn
er sein eigener Ankläger werden würde?

Als er in sein Zimmer kam, sperrte er dic Tür ad.
Dann blieb er wie überlegend stehen. Als hätte er sich
zu einem raschen Tun entschlossen, ging er an den
Wäscheloffer, den er heftig aufstieß. Aus der alten Leib-
wäsche kramte er dann einen zerdrückten Hut hervor, den
er mit beiden Händen vor sich hinhielt, als müßte er ihn
prüfen.

Ein dunkler, weicher Hut, tief eingedrückt, mit re i -
ten Rändern.

Hans Forsten hatte die Lippen scst aufeinander-
gepreßt.

Was sollte cr nnn beginnen?
Sollte er sich jemandem anvertrauen?
Oder sollte er stillschweigen und warten, w.is i,och

kommen würde?
Hatte er überhaupt schon eine solche Gewißheit,

daß er nicht mehr zweifeln durfte?
Wo waren die dem Toten geraubten Sachen?
Hans Forsten war wie gebannt stehen geblieben,;

daran hatte er noch nicht gedacht. Daran noch nicht! (5r
hielt mit der rechten Hand eine Stuhllehne fest um-
klammert und starrte vor sich hin.

Wenn er die Sachen auf der Flucht von »ich «o-
warfen hatte? lFortsehlmg folgt.)
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rcr jo zwei Fehler machlcu. Der Lehrer Kossog zog hier-
aus den Schluß, daß es höchste Zeit ist, in dem Formel-
tram der deutschen Rechtschreibung Abhilfe zu schaffen.

(Othello«? itcichrnbenängms.) I n einem kleinen
Londoner Theater fand unlängst eine schnurrige Othello-
Aufführung statt. Nachdem die Tragödie vor den er-
schütterten Zuschauern gespielt worden war, kam noch ein
neuer, bei Shakespeare unbekannter Akt, der ein prunk-
volles Leichenbegängnis brachte. Dieses eigenartige Be-
gräbnis hatte eine nette Vorgeschichte. Die Direktion
des Theaters, das ausschließlich von kleinen Bürgern
und Handwerkern besucht wird, bekam mehrfach Z u -
schriften, worin ihr mitgeteilt wurde, daß Othello zwar
ein sehr schönes und ergreifendes Stück sei, i n der Auf-
führung des Theaters aber einen großen Fehler auf-
wcife. Eine Kinematographcufirma hatte bereits vorher
eine Wiedergabe des Othello gebracht, die ähnlich wie das
Theater die spannende Handlung vorführte. Aber in der
Darstellung des Lichtspieltheaters konnte das Publikum
auch noch das Leichenbegängnis Othellos und seiner
schönen Gatt in Dcsdemona bewundern. Der Thcater-
dircttor fürchtete mit Recht die Konkurrenz dieses Kino-
Othclln mit dem schönen Leichenbegängnis und ordnete
schleunigst an, daß bei der nächsten Aufführung auch ein
imposantes Leichenbegängnis den Schluß des Dramas
bilde. So erschien nun ein großartiger, von zwci alten
Kleppern gezogener Leichenwagen, auf dem zwei Särge
standen. Über die beiden Särge war ein »nächtiger Kranz
gelegt, auf dessen Schleifen sich die Inschrift befand:
„ I m Tode vereint!" Als Lcichcngcfolgc wurde außer
den Überlebenden des Stückes noch eine große Anzahl
von Soldaten des Othello verwendet. Diese wahrhaft
rührende Ergänzung des Shakcspeareschcn Dramas hatte
einen gewaltigen Erfolg. Von dem Tage an war l.as
Theater allabendlich ausverkauft. So siegte das Theuter
über das KilU).

Lolal- und PiMnzilll-Nachiichtcn.
Kulturarbeiten.

Spo r t .

Von Michelangelo Freiherr« von Zoiö,

Dircltoriumsmitglied des österreichische olympischen >iomitcc6.

(Fortsetzung.)

Während der erste Tag den Vorkämftfcn und der
Turnerei gewidmet war, war der zweite Tag der der
Leichtathletik und der Entscheidungen. Zu dem Zchn-
kämpfe, der den Daucrlauf über 25W Meter, die Stafette
10 X 10t), den HlindcrtnictcrLauf, den Achtzigm?tcr-
Hürdcnlauf, den Hochsftrung mit Anlauf, den Wcitsftrung
mit Anlauf, den Stabhochsprung, das Diskuswerfen,
Speerwerfen und Kugelstoßen umfaßte, hatten bei 50
Anstalten säst 650 Nennungen abgegeben, so daß die
Leitung alle Hände voll zu tun hatte, um mit der Ab-
wickelung des Programmes rechtzeitig fertig zu werden.
Und die scharfe Konkurrenz hatte auch ausgezeichnete
Leistungen zur Folge. Der Stabhochsprung z. N. wurde
von Mang mit 3,10 Metern, der Hochsprung mit 1,71
Meter, der Wcitsprung mit 6,5!) Metern gewonnen, wäh-
rend Eassinonc das Hundcrtmetcr Laufen in 11,45 Se-
kunden, das Diskuswerfen mit 34 Meter 12 Zentimeter
für sich entschied. Das sind Leistungen, die sich sehen
lassen können und die tagsdaraus bei einem offenen Mee-
ting n i c h t überall erreicht wurden.

Daz» gelangte noch die Fußballmeisterschaft von den
Wiener Mittelschülern zur Austragung — die an die
zweite k. l. Realschule im zweiten Bezirke fiel. Es gab
noch mehr Publikum, uoch mehr Begeisterung. Abends
erschien u. a. wieder Minister Hussarck, der auch diesmal
die Prcisvcrtcilung vornahm. Die Standarte des Für-
sten Windischgrä'tz fiel neuerlich an das Realgymnasium
in Stockcrau, der Ehrenpreis der Stadt Wien an das
l. k. Elifabcthgymnasimn in Wieu, V . ; drittes wurde das
Franz JoschGymnasium knapp vor dem Gymnasium in
Ho,n, das eine ausgezeichnete, sehr gleichmäßige Mann-
schaft hatte, der nur ein Star wie Cassinonc oder Mang

fehlte.
Es wurde allgemein konstatiert, daß sich dio Lei-

stungen gegen das Vorjahr wesentlich gebessert hatten
und dabei sah man es den jungen Leuten an, daß sie alle
noch frisch, durchaus nicht überanstrengt waren. Der
Trainer Eopclanb meinte, das sei ein vorzügliches Ma-
terial, mit dem man in zwci Jahren in Berl in sich werde
sehen lassen können. Und wenn so weitergearbeitet würde,
würde man in zehn Jahren auch die Amerikaner nicht zu
fürchten haben.

Sonntag gelangten dann im neuen Kommunalbade
in Hernals, Iägcrstraßc, das eine Sehenswürdigkeit ist,
die Tchwimmveranslaltungen zur Austragung. Auch hier
wurde von den jungen Leuten vorzüglicher Sport gebo-
ten, so daß das Fazit der drei Tage die Feststellung
eines bemerkenswerten Fortschrittes auf allen Gebieten
ist. Es wäre aber gefehlt, wenn man sich damit bescheiden
wollte. Es war nur natürlich, daß man mit der Att ion
in Wien, bczw. in Nicdcröstcrreich begann, wo die kör-
perliche Erziehung besonders viel zu wünschen übrig ließ,
wo sich die Zentralstellen befinden, ans die man einzu-
wirken vermochte. Es ist leider nicht zu lcngnen, daß die
In i t ia t ive in der Provinz, wo man oft unter angeneh-
meren Verhältnissen arbeiten könnte, häufig zu wünschen
übrig läßt nnd auch gegebene Anregungen nur zögernd,
ungeschickt und ohne Nachdruck aufgenommen werden.

Aber nun, da sich die Arbeit in Wien und in Nieder-
österreich dem Abschlüsse nähert, soll die Aktion auch uuf '

die Provinz ausgedehnt werden. Es sollen in den kom-
mende» Jahren Mittclschülcnncctings in den verschie-
denen Landeshauptstädten zur Veranstaltung gelangen,
bis es schließlich möglich sein wird, diese ftrovinzialen
Meetings zu einer höheren Einheit zusammenzusasscn, d<e
in einer Mittclschulmeistcrschaft von Österreich kulminie-
ren dürfte. Das ist allerdings noch Zukunftsmusik. Die
nächste Ausgabe wird eben die sein, die Abhaltung der
proviuzialcn Schülcrmcctings in die Wege zu leiten,
bczw. die Grundlagen hicfür zu schaffen. Und ich fürchte
sehr, daß es damit i n K r a i n noch ziemlich lange dauern
wird. Denn es fehlen so ziemlich alle Voraussetzungen.
Es fehlt an Sportplätzen, auf denen Leichtathletik ge-
trieben werden könnte, an Laufbahnen, an anständigen
Schwimmbassins, an Leichtathleten und deren Sehnen.
Diesem letzteren Übclstandc dürfte allerdings demnächst
abgeholfen werden. Die Anmeldungen sür den Kurs des
Trainers Eopeland sind so zahlreich eingelaufen, daß
derzeit nur ein Tei l berücksichtigt werden konnte und ein
Kurs sür die südlichen Länder der Monarchie im Som-
mer in Graz eingerichtet werden dürfte. Auch aus Kram
siud einige Anmeldungen eingelangt; es steht also zu
hoffen, daß im Herbste im Lande einige Männer da sein
werden, die der Jugend die nötigen Anleitungen werden
geben können und die außerdem die Aufgabe haben wer-
den, Sportplätze zu schaffen, bczw. deren Entstehung zu
fördern oder einzuleiten. Ich glaube, daß sich irgend
einer der Fußballplätze wird herrichten lassen und daß
das Geld hicfür ziemlich leicht wird aufgebracht werden
tonnen. Viel ist ja hiczu nicht notwendig.

B is hichcr sehe ich leine besonderen Schwierigkeiten.
Aber Schwierigkeiten scheinen mir vielmehr in I»en na-
tionalen Verhältnissen des Landes und der ftrononzicrtcn
Tätigkeit der Vereine zu liegen. Doch auch die halte ich
nicht für unüberwindlich. Allerdings müßte man zu bic-
fcm Zwecke von der Schablone abweichen, und entweder
müßten die Schulen selbst die Verwaltung der Sport-
plätze in die Hand nehmen (was mir theoretisch wenig-
stens am leichtesten durchführbar dünkt) oder aber man
müßte die private In i t ia t ive anrufen und dafür sorgen,
daß Sportsleutc, reine Tftorlslcutc, an die Spitze der
Unternehmung gelangten.

Dieser zweite Vorgang scheint im ersten Augenblicke
viel Verlockendes zu haben. Denn dann hat man es mit
einem fast geschäftlichen Unternehmen zu tun, das ob-
jektiv einem jeden, der kommt und seinen Obolus zahlt,
den Platz, die Geräte, den Trainer zur Verfügung stellt.
Aber eben dadurch würde ein Te i l jener, zu deren Gun-
sten die ganze Aktion eingeleitet würde, die Minder-
bemittelten, dic die große Anzahl ausmachen, ausge-
schieden werden, und der Sportplatz käme jenen zugute,
die ohnehin in der Lagc sind, Sport zu betreiben und es
auch tun. Deshalb dürfte cS angemessener sein, wenn die
Schulen selbst den Platz mit staatlicher, städtischer und
privater Unterstützung schassen, um ihn für die Stunden,
in denen sie ihn nicht benutzen, anderweitig zu vergeben.
Trotzdem würde der Vorgang etwas mehr losten, doch
dafür hätten dann alle Schüler Gelegenheit, Sport zu
betreiben. (Schluß folgt.)

Handels- uud Gcwcrbckammcr für K r a i n .

Die Handels- und Gcwcrbclammcr sür Kram hielt
gestern um 5 Uhr nachmittags unter dem Vorsitze des
Kammerpräsidenten K n e z eine ordentliche öffentliche
Plenarsitzung ab. Als Iund<:sfürstlicher Kommissär fun-
gierte Landcslegicmnasrat K u l a v i c s . Als Vcr i f i l l i -
torcn des Titzungsprotokollcs wurden dic Kiammcrrälc
Dr. A m b r o s i t s c h und P e r d a n nominiert.

Der Vorsitzende machte der Kammer die Mittei lung,
daß die Wahl des Kammcrpräsidiums sowie die von der
Kammer beschlossene Regelung der Bezüge der Kammer-
bedicnstetcn die Genchmiguug des Handclsministcvi'üns
erhalten hat. Die Kammcr l,at sich mit einer Eingabe
an das k. k. Eiscnbahnminlstcrium um möglichste Be-
schleunigung der Ausgestaltung des hiesigen Hauptbahn-
Hofes gewendet. Einer Intervention des krainischcn Lan-
dcsausschusscs gemäß hat das Eiscnbahnministcrium an-
geordnet, daß bci der Ausgestaltung des hiesigen Haupt-
bahnhofcs nach Tunlichleit cinhcimischc Unternehmer und
Gewerbetreibende berücksichtigt werden sollen.

Kammcrrat M c j a < " berichtete sodann über den
Rechnungsabschluß der Kammcr für das Jahr 1913. <)ie
ordentlichen Einnabmcn bcücftn sich aus l 18.610 /^
25> /,, die ordentlichen Ausgaben auf 69.680 Vx 69 /-; es
ergab sich somit in der ordentlichen Gebarung ein Über-
schuß von -18.959 /x 56 />. Die außerordentlichen Aus-
gaben bezifferten sich auf 7204 ^ ' 10 / l , und fanden !hre
Bedeckung aus dem Überschüsse in der ordentlichen Ge-
barung. I m Voranschlag? war das Erfordernis mit
83.262 X , die Bedeckung mit 88.310 /v, der Überschuß
somit mit 5048 /^ präliminiert. Der schlicßlichc E r f o ^
ist daher im Vergleiche mit dem Voranschläge günstiger
un, 36.707 /< 46 k. Nach Bedeckung der außerordent-
lichen Ausgaben verblieb in der ordentlichen Gebarung
ein Überschuß von 1l.?55 ^ 16 ^- M i t Hinzur?chn'mg
des Barvorrates mit Ende des Jahre 1912 im B c t r M
von 17.724 /v 90 /, resultierte mit Ende 1913 ein Über-
schuß von 59.180 /v 36 /?. Außerdem befindet sich die
Kammcr im Besitze eines Wohnhauses in der Beethoven«
gasse, dessen Wert auf 121.770 X geschätzt ist. Das Ge-
samtvcrmögen der Kammcr belief sich somit mit Ende
1913 auf 181,250 ^ ' 36 /,, dem jedoch Schulden im Be-

irac>,c uon N6.538 ^ 85 /< entgegenstehen, so daß oc>3
Reinvcrmögen sich mit Ende 1913 auf 64.711 /< 51 /t
bezifferte. Der Pcnsionssonds der Kammerbedienftcten
hatte im Jahre 1913 8239 X 20 /, Einnahmen und
620 /V Ausgaben; der Überschuß per 7619 x̂ 20 /, wurde
dem Kapital zugeschlagen. Das Vermögen des Pemians-
fonds belief fich auf 95.833 /< .50 /,. Der Stiftungsfonds
für erwerbsunfähige Gewerbetreibende hatte im Jahre
1913 616 ^ ' 43 /, Einnahmen und 600 X Ausgaben;
der Vermögensstand dieses Fonds belief sich aus 14.633
Kronen 35 /,. Der Fonds sür die Errichtung einer höhe-
ren Handelsschule hat stch im Jahre 1913 um 390l X
19 /' vermehrt und bezifferte sich dessen Vermögen mit
Ende 1913 auf 93.989 ^ 93 /,. Der Fonds für oie
Veranstaltung einer südösterreichischen Ausstellung m
Laibach wies mit Ende 1913 ein Vermögen von Ä576 . ^
,55 /,, der Wahlfonds ein Vermögen von 1003 /< 10 /»
auf. — Der Rcchnungsabfchluß wurde ohne Einwendung
genehmigt.

Nach Ablauf der Funklionsperiode scheiden heuer
folgende Kammcrmitgliedcr aus der Kammer, und zwar:
in der ersten Hanoelolatcgoric Juan H r i b a r und Joan
K u c z ; in der zweiten Hanoelslategoric I v a n M c j a <Ü;
in der dritten Handeletatcgoric Leopold F ü r s a g e r ;
in der ersten Gcwerbetatcgorie Kamillo P a m m e : ; i n
der zweiten Gcwerbckategorie Josef L e n a r < N < ! ; i n
der dritten Gewerbclatcgorie I v a n K r e g a r , Bartho-
lomäus L o 5 a r, Josef H a f n e r und Engelbert F r q n -
c h e t t i ; in der vierten Gcwcrbekatcgoric Dr. Edw in
A m b r o f i t s c h und Max T a m a s s a — insgcsamt
somit 12 Kammermitgliedcr. Über Vorschlag dee Kam-
merrates K r e g a r wurden nach gepflogenem Einver-
nehmen als Vertreter der Kammcr in der Wahllmnmis-
sion für die Kammcrwahlcn entsendet die Kammcrräte
I v a n M e j a 5, Franz S t a r e , Jean S c h r e y , Bartho-
lomews L o x a r , I v a n O g r i n und .Kamillo P a m -
m cr. Zum Schriftführer wurde der erste Kammerselretär
Dr. Viktor M u r n i l bestimmt.

I n den Ttaatseiscnbahnrat wurde gewählt Kam-
merpräsident I v a n K n e z als Mitgl ied, Vizepräsident
Kamillo P a m m er als Ersatzmann. Subventionen
wurden bewilligt: sür d»e Lehrlingsausstellung in
Adclsbcrg 120 X , für die LehrlinnFauestcllung in Gott-
schcc 120 /v, sür Hie Gcwcrbcauostcllung in Radmanns-
drn'f 2W /<, dem Landesverbände der Gastwirtcgenossen-
schaftcn 200 /^' und der Sektion Kram des österreichi-
schen Faltorcnvcrbandcs zum Besuche der Buchgewerbe-
ausstcllung in Leipzig 50 >V.

Vizepräsident P a m m e r besprach die in Österreich
cingctrclenc Getrcidermt und stellte sogende, von der
Kammer einstimmig angenommene Resolution: Die Han-
dels- und Gcwcrdclammcr für Kram hält es sür aus-
geschlossen, daß der unerträglich hohe Preis des Getrei-
des und Mehles, dieser wichtigsten Lcbensmittel, gemil-
dert werden könnte, insolcmgc bei der Einsuhr des Ge-
treides der bisherige hohe Zol l eingchobcn wird, welcher,
wenn überhaupt, so in der gegenwärtigen Höhe, zum
Schutze des Ackerbaues nicht notwendig ist. Dieser hohe
Zol l schützt nur die Großagrarier, gereicht aber zum gro-
ßen Schaden der Industrie, dem Handel und dem Ge-
werbe. Deshalb wendet sich dic Handels- und Gewerbe-
lammcr sür Kram an die l. k. Regierung mit dem Er-
suchen, dahinzuwirlcn, daß bci Errichtung der neuen
Handelsverträge der Zol l auf Getreide möglichst ganz
fallen gelassen, jedenfalls aber bedeutend herabgesetzt
werde. Da die gegenwärtig im Inlande verfügbaren
Mengen des Getreides dcn Erfordernissen der Bevölke-
rung keinesfalls genügen, ist eine Einfuhr aus dem Aus-
lande unbedingt erforderlich. Die bestehenden hohen Zölle
habcn eine derartige Verteuerung des Getreides zur
Folge gehabt, daß es notwendig ist, außergewöhnliche
Vorkehrungen dagegen zu treffen. Die Handels- »:nd
Gewclblammcr wendet fich daher an die k. f. Regierung
mit der Bitte, daß sie unter Anwendung des § 8 oes
Zollgcsctzes die Gctrcidczöilc aufhebe oder mindestens
erheblich ermäßige.

,^ammcrsctretär Dr. W i n d i s ch c r berichtete über
dcn vom Knmmerrat Franchetti seinerzeit gestellten An-
trag, betreffend die Veranstaltung eines Informat ions-
lurses für Genossenschaftsfunktionärc. E in derartiger
Informationskurs fei für die Weiterentwicklung unseres
Genossenschaftswesens dringend notwendig, weshalb die
Anregung des Kammerrates Franchetti begrüßt und in
die Tat umgesetzt werden müsse. Über Antrag des Refe-
renten wurde sodann beschlossen, daß in Laibach am 16.,
!7. und 18. November l. I . ein Insormationslurs für
Gcnosscnschaftsfunltionärc abgehalten werde. Die Zahl
der Teilnehmer wurde auf 50 festgefetzt, und zwar 15 aus
Laibach und 35 vom Lande. Die Lehrmittel werden von
der Kammcr unentgeltlich beigestellt; außerdem erhalten
die Teilnehmer eine Entschädigung von 5 X (auswär-
tige), bezw. 4 /< (in Laibach domizilierende) täglich,
sowie eine angemessene Rciseveryütung. M i t der Lei -
tung des Kurses wurde Kammersekretäi Dr. Windischer
betraut. Für Vorträge wurden gewonnen die Herren:
Finanzkommissär Dr. M ä r n , der Leiter des Gewerve-
sördcrunasinstitutes I n g . R c m e c , Finanzrat M a r t i n



Laibachcr Zeitung Nr. 135 1138 17. ^ m i 1914

Sft i n d l e r , Gewerbeinstruktor Heinrich S t e s k a und
Gewcrbcschuldirektor Regicmngsrat Ivan l^ubic. Die
Kosten der Veranstaltung sind mit 1435 X präliminiert.

Kammerrat P e r d an stellte und motivierte einen
selbständigen Antrag betreffs dauernder Beibehaltung
der Schnellzüge Nr. 7 und 8 im Verkehre Wien-Triest,
bezw. Triest-Wicn. I n der Zeit vom 27. Juni bis
15. Jul i sowie vom 26. August bis 14. September wird
der sogenannte Kärntner Schnellzug bis Trieft verkehren
und un, 7 Uhr 22 Minuten in Laibach eintreffen. I n der
Richtung Triest-Wien wird der direkte Zug um 9 Uhr
45 Minuten vormittags in Laibach eintreffen und vm
5 Uhr 40 Minuten nachmittags in Wien einlangen. Durch
diese Ginrichtung sei einem lange gehegten Wunsche des
reisenden Publikums entsprochen worden. Die Triester
Schwcsterkammer sei daher an die Generaldirettion der
Südbahn mit dem Ersuchen herangetreten, die neu ein-
geführten Züge dauemd in Verkehr zu belassen, die Ab-
fahrtszeit des Schnellzuges von Trieft jedoch auf die
Mittagsstunde zu verlegen. Da eine solche Einrichtung
auch im Interesse des krainischen Kammerbezirkes gele-
gen erscheint, möge die Handels- und Gewerbelammer
für Kram sich dem Ansuchen der Triester Schwest̂ rkam-
mer allschließen. Der Antrag wurde ohne Debatte an-
genommen.

Kammerrat F r a n c h e t t i stellte an das Kammer-
präsidium die Anfrage, ob es mit Rücksicht auf den Ent-
fchluß der Staatsbahnverwaltung, daß ein Teil der für
das Vahnpersonale benötigten Uniformen in Strafhäu-
fern hergestellt werde, geneigt sei, gegen diese Schädi-
gung des Kleidermachergewerbes Schritte zu unterneh-
men. Kammersekretär Dr. W ind ischer gab die Auf-
klärung, daß die Kammer diesbezüglich bereits zugunsten
des Kleidermachergewerbes an kompetenter Stelle inter-
veniert habe.

Kammerrat O g r i n brachte den selbständigen An-
trag ein, daß die Kammer an berufener Stelle für die
Errichtung von Landesgcnossenschaften der Zimmermei-
ster lind Maurermeister eintrete, Kammerrat Z o r c den
selbständigen Antrag, daß sich die Kammer für das An-
halten des morgens verkehrenden Personenzuges der
Unterfrainer Bahnen in Nodohova vas verwende.

Beide Anträge wurden angenommen und sodann
die öffentliche Sitzung um halb 7 Uhr abends geschlossen.

— (Vom Iustizdienste.) Wie uns aus Wien mitge-
teilt wird, veröffentlicht die heutige „Wiener Zeitung"
die von uns bereits gestern gemeldete Ernennung des
Oberlandesgerichtsrates Johann Kav<-n ik in Laibach
zum Hofrate des Obersten Gerichts- und Kassations-
Hofes. — Von Seiner Exzellenz dem Iustizminister wur-
den zu Landesgcrichtsräten ernannt: Landesgerichts-
rat Franz R e g a l l y in Radmannsdorf und Staats-
anwalt Dr. Hermann N e u b e r g e r in Laibach, beide
für Laibach, sowie Nezirksrichtcr und Gerichts Vorsteher
Dr. Georg P o l e n 5 ek in Treffen für Treffen.

— (Die Waffenül'ungen von Radfahrern.) Jene
waffenübungsftflichtigen Rcscrvemänncr der Infanterie
und Jägertrupve, die geübte Nadfahrer sind und die
eigene brauchbare Fahrräder besitzen, können ihre Waf-
fcnübung im Herbste dieses Jahres als Radfahrer ab-
leisten. Hiebei wird jedem Radfahrer, der sein Fahrrad
verwendet, am Schluß der Waffcnübungen eine Ab-
nützungsentschädigung von !0 /< ausbezahlt. Überdies
werden größere Beschädigungen an den Fahrrädern ab-
gesondert vergütet. Alle Waffenübungspflichtigen, die
gesonnen sind, die Hcrbstwaffenübung als Radfahrer
mitzumachen, haben dies bei Angabe ihres Truftpen-
körpers und Asscntjahrganges dem zuständigen Ergän-
zungsbezirkslommando rechtzeitig anzuzeigen.

— (Gremium der Buch» und Eteindrucker für Krai»<)
Gestern fand die konstituierende Hauptversammlung des
Gremiums der Buch- und Steindruck« für Krain im
Veratungssaale des Rathauses statt. I n dm Vorstand
wurden gewählt die Herren: Ottomar B a m b e r g , zum
Gremialvorstand, zu dessen Stellvertreter Dragstin H r i -
b a r , in den Gremialausschuß K a r l < e 5 (Katholische
Buchdruckerei), Urban H o r v a t in Rudolfswert und
Dr. Franz W i n d i s c h er (Narodna tiskarna), als
Ersatzmänner Josef P o k l u k a r und Max H r o v a t i n .

— (Von der Lolalbah» Laibach-Oberlaibach.) Am
kommenden Samstag nachmittags wird auf der Lokal-
bahn Laibach-Oberlaibach die Personenhaltestelle Luto-
vica eröffnet werden.

— (Telephonwcsen.) Mi t 16. d. M. wurde der
Sprechvertehr zwischen Trieft und Laibach einerseits und
Damvar (Kroatien) anderseits eingeführt. Die Sftrech-
gebühr beträgt für ein einfaches Treiminutengespräch je
3 X.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. Bezirksschul-
rat in Stein hat an Stelle der krankheitshalber beurlaub-
ten Lehrerin Gisela T av <" ar die gewesene Supftlentin
in Iar^e Katharina K o ä i ^ a zur Supplentin an der
Volksschule in Dmnxale bestellt. — Der k. k. Bezirks-
schulrat in Adelsberg hat an Stelle der krankheitshalber
beurlaubten Lehrerin Paula V i l h a r die gewesene pro-
visorische Lehrerin in Gabrije Viktoria Z a g o r j a n zur
Supplcntin an der Volksschule in Kal bestellt.

— (Vcreinswesen.) Das k. t. Landespräsidium für
strain hat die Bildung des Vereines „Sololski, dom v
Radovljici" mit dem Sitze in Radmannsdorf und die
Bildung des Vereines „Katoli^ko slovensko izobra^e-
ualno dru^tvo v ^tangi ftri L i t i j i " mit dem Sitze in
Stangen bei Littai nicht untersagt.

— (Der Iuristcnverein „Pravnit") veranstaltet zu
Ehren seines Ehrenmitgliedes des Herrn l. k. Hofrates
des Obersten Gerichts- und Kassationshofes I van
K a v ^ n i k Samstag den 20. d. M. um halb 9 Uhr
abends im Silbersalon des Hotels „Union" in Laibach
ein Abschiedssouper. Jene Herren, die sich an der Ab-
schicdsfeier beteiligen wollen, mögen bis spätestens Frei-
tag Mittag dies schriftlich oder mündlich in der Kanzlei
des Vereinsobmannes Herrn Dr. D. M a j a r on be-
kanntgeben.

— (Nesetzuna. einer Veterinä'rassiftcntenftelle in Kärn-»
ten.) Bei den politischen Behörden in Kärnten gelangt
eine Veterinärassistentenstellc mit einem jährlichen Ad-
jutum von 1000 X zur Besetzung. Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche im Sinne des Gesetzes vom
27. September 1901, R. G. Nl. Nr. 148, und vom 25sten
Jänner 1914, R. G. Vl . Nr. 15, belegt mit den vorge-
schriebenen Dokumenten, bis 30. d. M. beim Präsidium
der k. k. Landesregierung für Kärnten in Klagenfurt
einzubringen.

— (Information über die Vrwerbsverhiiltnisse im
Staate Eao Paulo, Brasilien.) I n der letzten Zeit hat
im brasilianischen Staate Sao Paulo die Zahl der dem
Handels- und dem Veamtcnstande angehörenden öster-
reichischen Einwanderer, die dort leicht Beschäftigung
zu finden glauben, zugenommen. Die Erwerbsvcrhält-
nisse sind jedoch in jenem Staate gegenwärtig derartig
ungünstig, daß es Taglöhnern, ja sogar Handwerkern
schwer fällt, Arbeit zu finden, geschweige denn Bureau-
angestellten oder Angehörigen ähnlicher Berufe. AuZ-
wllnderungslustige nach dem Staate Sao Paulo sollten
es in keinem Falle versäumen, sich vor ihrer Abreise
über die dortigen Verhältnisse genau Zu informieren und
sich jedenfalls nur dann zur Reise entschließen, wenn ste
über die nötigen Mittel verfügen, um mindestens drei
bis sechs Monate ohne Anstellung ausharren zu können.
Hicbci ist zu berücksichtigen, daß die dortigen Lcbensver-
hältnisse wenigstens drei- bis viermal so teuer sind wie in
Europa. Bemarlt wird, daß gute Zeugnisse und Refe-
renzen ohne Kenntnis der Landessprache und der dor-
tigen Lebcnsuerhältnisse von fraglichem Werte sind. Auch
für industrielle Arbeiter haben sich die Erwerbsuerhält-
nisse sehr verschlechtert und zahlreiche Fabriksarbeitm
sind durch Schließung vieler Fabriken in die prekärste
Lage geraten. Wohl besteht eine große Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Arbeitern für den Plantagenbetrieb.
Wenn sich dennoch die zahlreichen Arbeitslosen nicht der
Landwirtschaft Zuwenden, so erklärt sich dies dadurch,
daß daS Los der Plantagenarbeiter im allgemeinen kein
glänzendes ist; auch besteht unter den gegenwärtigen
Verhältnissen die Gefahr, daß die Plantugenbesitzer ihren
Zahlungen nicht pünktlich nachkommen werden.

— (Die Verbindunff der Sammet- und Hauslanäle.)
Die vor zwei Wochen am Petersdamm in Angriff ge-
nommenen Vcrbindungsarbeiten zwischen den Haus-
und Sammelkanälen sind bisher bis zur Nähe der Fran-
zensbrückc durchgeführt und werden auf diesem Damm
bei günstiger Witterung im Laufe dieser Woche voll-
kommen beendet werden. Da zwischen der Frunzens-
und der Hradetzklibrücke, bezw. bis Zum Rain am linken
Ufer ein Sammelkanal noch nicht besteht und erst nach
der vollkommenen Fertigstellung der Kaimaucrwand die
Kanalisierung in Angriff genommen werden kann, wird
die Knnalvcrbindung erst am Rain und hierauf am
Poljanadamm fortgesetzt werden. Die ganze Kanal-
strccke (an beiden Ufern) soll zwei bis drei Monate
in Anspruch nehmen; hiezu ist jedoch auch noch die Teil-
partie von Vrühl zu rechnen, die für sich die Strecke
vom „Wassertor" bis zur Unterlrainer Brücke ausmacht.
Auch der Straßenhauptkanal, dessen Errichtung auf der
Karlstädterstraßc eben noch im Zuge ist, wird mit dem
obcrwähnten Sammelkanal vereinigt werden. Der noch
nicht kanalisierte Boden erfährt die Herstellung noch im
laufenden Sommer. x.

^ lVipernnester im TiUliliwalde.) Ein am vergan-
genen Montag in der Hauptallee angetroffenes und un-
schädlich gemachtes Viperneiemplar rührt, wie jetzt kon-
statiert wurde, vom südlichen Waldrande des Tivoli-
hügels her. Die dortigen dichten Gebüsche und das sun-
nenseitig gelegene Terrain bilden für diese Giftschlangen
schr einladende Schlupfwinkel. Die ersten zwei Nester
wurden vor etwa sechs Jahren in der Nähe des Wasser-
reservoirs angetroffen und bald darauf auch zwei leben-
dige Vipern von Schulknaben durch Steinwürfe getötet.
Also Vorsicht beim Spazierengehen durch den Twoliwald
südscits! x.

^ (Auo der Sitnma. des l. t. Bezirksschulrates in
Nadmnnnsdorf vom 15. Juni.» Der Vezirkshaufttmann
teilt die im Kurrentwcge erledigten Geschäftsstückc mit,
und zwar: Als Suftftlentinnen wurden bestellt: an Stelle
dcs beurlaubten Lehrers E. Schiffrer in Aßling die Leh-
rerin Helene Poto^nik, an Stelle des Oberlehrers Iafef
Plcni^ar in .Kröpft die Lehrerin Antonia Mman und
an Stelle des Lehrers Mirko Sadar in Karncr Vellach
die Lehrerin Franzitzka Nihter^. An Stelle drc krank-
heitshalber beurlaubten Lehrerin in Breznica Hcrmine

Sirnik wurde die Lehrerin A. Novak ernannt und als
Suftplentin für die schwer erkrankte Lehrerin in Stein-
büchcl Maria Bedenk die Lehrerin Johanna Liftovec
bestellt. — Das Gesuch des Ortsschulrates in Möschnach
um Belastung der jetzigen Lehrerin als provisorische
Echulleiterin wird zur Kenntnis genommen. — Ein Ge-
such Uni Geldaushilfe wird befürwortend an den k. k.
Landesschulrat geleitet. — Für die erledigte Lehrstelle in
Wocheiner Mitterdorf wird die vorgeschlagene Komve-
tcnztabelle (zwei Bittsteller) genehmigt. — Eine Diszi-
plinarangelegenheit und eine Tisziftlinanlntersuchung
gegen eine Lehrperson werden erledigt. — Der Bericht
über die Schulerweiterung der dreiklassigcn Voltsschule
in Wocheiner Feistritz zu einer uiertlassigen wird zur
Kenntnis genommen. — Der Bezirlsschulinsftektor legt
sieben Inspektionsberichte vor. - Schließlich werden
die Rechnungen von fünf Ortsschulräten genehmigt.

— (Alpines.) Die Zoishüttc auf dem Kankcrsattel
(1800 Meter) wird Samstag den 20. d. M. eröffnet
werden. Aus diesem Anlasse findet ein Ausflug der Sek-
tion Krain des Deutschen und Österreichischen Alpen-
Vereines auf den Grintavec oder dic Stuta statt. Abfahrt
von Laibach nach Krainburg um 11 Uhr 30 Minuten
oder um 3 Uhr 40 Minuten und Wagensahrt in die
Kanter; leichter Aufstieg durch das Suhadolnittal in
drei Stunden zur Hütte. Anmeldungen behufs Wagen-
bestellungen werden längstens bis Freitag Mittag ins
(5af<"> Kasino erbeten.

* (Kranlenbewessunq.) I m allgemeinen öffentlichen
Landestrankcnhause in Laibach sind mit Ende April
482 Kranke, und zwar 246 männliche und 236 weibliche
Personen, in Behandlung verblieben. I m Mai wurden
1173 Kranke, und zwar 614 männliche und 5'59 weib-
liche Personen, aufgenommen. Entlassen wurden im Mai
1190 Personen, und zwar 609 männliche und 581 weib-
liche. Gestorben sind 20 männliche und 15 weibliche Per-
sonen. Mit Ende Mai verblieben daher noch 23 l männ-
liche und 199 weibliche Personen in Sftitalsbehandluna.
Von den 1,655 behandelten Personen waren 269 Ein-
heimische und 1386 Ortsfremde. Dic Gesamtzahl der
Verftflcgstage betrug 16.608, die durchschnittliche Vcr-
ftflegsdauer eines Kranken 10 Tage. Von den Entlasse-
nen und Verstorbenen standen 250 wegen Infektions-
krankheiten und 975 Personen wegen anderer Krank-
heiten in Spitalsbehandlunn. ^ I m Sanatorium „Leo-
nimm," in Laibach sind mit Ende April 13 Kranke, und
zwar 7 männliche und 6 weibliche Personen, in Be-
handlung verblieben. I m Mai wurden 37 Kranke, und
zwar 21 männliche und 16 weibliche Personen, auf-
genommen. Entlassen wurden im Mai 43 Personen, und
zwar 25 männliche und 18 weibliche. Gestorben ist nie-
mand. Mit Ende Mai verblieben daher noch 3 männliche
und 4 weibliche Personen in Behandlung. Von den 50
behandelten Personen waren 26 Einheimische und 24
Ortsfremde. Die Gesamtzahl der Verpslegstagc lctrug
250, dic durchschnittliche VerpslegSdaucr eines Kranken
5 Tage. Von den Entlassenen und Verstorbenen standen
2 wegen Infektionskrankheiten und -11 Personen wegen
anderer Krankheiten in Sftitalsbchandlung. ^ I m Sa-
natorium „Elisabcthinum" in Laibach sind mit Ende
April 4 weibliche Personen in Behandlung verblieben.
I m Mai wurden 26 Kranke, und zwar 2 männliche lind
24 weibliche Personen, aufgenommen. Entlassen wurden
im Mai 24 Personen, und zwar 1 männliche und 23
weibliche. Gestorben ist niemand. Mit Ende Mai ver-
blieben daher noch l männliche und 5 weibliche Personen
in Behandlung. Von den 30 behandelten Personen wa-
ren 15 Einheimische und 15 Ortsfremde. Die Zahl der
Vcrftflegslage betrug >94. — I m Elisabeth^Kinderspitale
in Laibach sind mit Ende April 32 Krantc, lind zwar 16
Knaben lind 16 Mädchen, in Behandlung verblieben. I m
Mai wurden 38 Kranke, und zwar 1'5 Knaben und 23
Mädchen aufgenommen. Entlassen wurden im Mai 32
Kinder, und zwar 17 Knaben und 15 Mädchen. Gestor
ben sind 5 Knaben und 4 Mädchen. Mit Ende Mai ver-
blieben daher noch 9 Knaben und 20 Mädchen in Spi-
talsbehandlung. Von den 70 behandelten Kindern waren
39 Einheimische und 31 Ortsfremde. Die Gesamtzahl
der VerpflcgStagc betrug 622, die durchschnittliche Ver-
ftslegsdaucr für einen kranken belief sich auf 8 Tage.
Von den Entlassenen und Verstorbenen standen 22 wegen
Infektionskrankheiten und 23 Kinder wegen anderer
Krankheiten in Sftitalsbchandlung. — I m Sanatorium
„Emona" in Laibach ist mit Ende Aftril 1 weibliche
Person in Behandlung verblieben. I m Mai wurden
6 .Kranke, und Mar 1 männliche und 5 weibliche Per
soncn, aufgenommen. Entlassen wurden im Mai 2 weib-
liche Personen. Gestorben ist niemand. Mit Ende Mai
verblieben daher noch 1 männliche und 4 weibliche Per
sonen in Behandlung. Die 7 behandelten Personen waren
Ortsfremde. ->>.

- (Um cinsscsperrt zu werden.) Montag vormit-
tags wurde am Altcu Markt Nr. 5 von einem Handlungs-
lchrling ein jüngerer Bursche dabei betreten, als er aus
dem Vorhausc ein Fahrrad seines Dienstgebers entwen-
dete, sich daraus setzte und gegen den St. Ialobsplatz
fuhr, wo er vom Lchrling eingeholt und zur Rückgabe
des NadeS verhalten wurde. Der Bursche behauptete an-
fangs, das Rad getauft zu haben, dann aber ließ er
daS Rad im Stiche und ergriff die Flucht gegen die
St. Jakobsbrückc. Er wurde vom Lehrling verfolgt, am
Rain eingeholt und einem Wachmann übergeben. Der



Laibachcr Zeitung Nr. 135 1139 17. Juni 1!» 4

Angehaltene entpuppte sich als ein l̂8 Jahre alter Dro-
gist aus München und gab an, mit zwei Kampliccn gänz-
lich mittellos von Trieft gekommen zn sein. Alle drei
hätten, von Hunger getrieben, beschlossen zu stehlen,
um eingesperrt zu werden und essen zu bekommen. Der
Wachmann entsprach diesem Wunsche und lieferte alle
drei dem Lanocsgerichte ein.

-- iVci einem Naufhandcl lebensgefährlich verletzt.)
Aus Radmannsdorf schreibt man uns: Am I I . d. M ge-
rieten in einem Gasthuuse in ^ancovo mehrere heimische
Burschen in einen Wortwechsel. Als sie gegen 10 Uhr
abends das Gasthaus verließen, entwickelte sich auf der
Straße alsbald eine Keilerei, in deren Verlaufe der Ve-
scherssohn Franz Dc/man vom Säger Michael Pc<mik
mit einer Wagcnwage einen so wuchtigen Schlag auf den
Kopf erhielt, daß er bewußtlos zu Voden sanl. An sei-
nem Aufkommen wird gezweifelt. Tcr Täter stellte sich
am folgenden Morgen selbst dem Gerichte. — u —

— lTiebstählc.) I n der Nacht zum 12. d. M. wur-
den in den Ortschaften Svibno und Po^atooo der Ge-
meinde Tt. Crucis durch Einschleichcn in fi'ms unver-
ffterrtc Wohnungen Dicbstählc verübt. Entwendet wurden
Wäschestücke, Schuhwerk, Speck, und eine silberne Uhr
samt 5tette. Gesamtschadcn 7ft X 00 /,. I n derselben
Nacht versuchten die Diebe auch in drei andere, ebenfalls
unvcrspcrrte Wohnungen einzudringen, wurden aber durch
die Hausbewohner verscheucht. Von den Tätern fehlt
bisher jede Spur. —?—

— (Verstorbene in Laibach.) Franziska Poka de
Pokafalva, Postkontrollorsgattin, 7t Jahre; Agnes Ste-
fan, gewesene Grcislcrin, 85 Jahre; Leopold Gorjanc,
Pflegekind, .'j Monate-, Franz Potokar, gewesener Tisch-
ler, 00 Jahre; Theresia Trontelj, Private, 73 Jahre;
Johann Nns, Taglöhner, 55> Jahre; Franz Zavr^nik,
Hilfsbcamtcr, 19 Jahre; Matthias Slivnit, f. und k.
Jäger, 24 Jahre; Elisabeth Lesjak, Postunterbeamtens-
tochtcr, 18 Jahre.

„Ein Schritt vom Wea.c oder 's Pcperl vom Nasch-
markt", ein Wiener Drama in drei Akten und einem
Vorspiel, welches gestern im Kino „Ideal" zur Erst-
aufführung gelangte, erntete allgemeinen Beifall. Das
Drama schildert uns die rührende Geschichte eines Wie-
ner Mädels. Eugenic Neingrubcr, welche vor Jahren im
Thcaterlcbcn Wiens eine große Nolle spielte, ist in der
Hauptrolle. — Freitag Cpezialabend mit dem groß-
artige,, Nordisk'Scnsationsdrama: Das goldene Kalb.

Theater. Kunst und Ateratur.W
— i„Wiener M-ide".) Das soeben erschienene Heft

der „Wiener Mode" bringt die farbige Darstellung von
sehr geschmackvollcu Toiletten für stärkere Damen sowie
auch eine Fülle von Material für die bevorstehende
Jahreszeit. Besonders anziehend ist eine Ncihe von
zwölf entzückenden Gartcnhüten, die mau leicht aus
Resten von Seidenstoffen oder Band herstellen kann. —
Wie gewöhnlich bietet auch dieses Heft eine große Fülle
von Anregungen auf allen Gebieten, die für die Frau
Interesse haben. Die „Wiener Mode" ist in jeder Buch-
handlung zu haben, oder man bestellt sie direkt beim Ver-
lage, Wien, VI/2, Gumpcndorfcrstraßc 87, zum Preise
von X 3,50 für das ganze Quartal.

— l I n Meclams Univcrsal.Bibliothcl) sind folgende
Bändchcn neu erschienen: Nr. 508l—5083. Professor
Dr. Ernst Th. v. Brücke: Der Säugetierorganismus
und seine Leistungen. Zweiter Teil. (Bücher der Natur-
Wissenschaft, herausgegeben von Professor Dr. Sicgmund
G ü n t h e r . 2.'j. Band.) Mit drei Tafeln und 28 Zeich-
nungen im Text. — Nr. 5684. Fedor S o m m e r : Ein
wunderliches Eiland. Novelle. — Nr. 5685. John
V r i n c k m a n : Högcr up. Erzählung. Herausgegeben
von Heinrich V a n d l o w . — Nr. 5080. Richard W a g
n e r : Vayrculh. Gesammelte Aufsähe. Herausgegeben
und eingeleitet von Georg Richard K r u s c . Mit zwei
Abbildungen nnd zwei Plänen. ^ Nr. 5087—568!). An-
dn- L i ch l c nb c r g e r : Eine abenteuerliche Ncisc. Ro-
wan Einzige autorisierte Übersetzung alls dem Fran-
zösischen von Alfred N a d e r l c . - Nr. 5090. L. S ch e r-
m a n n : Firma Murks. Heitere Schilderungen ans dem
Geschäftslcben. Erstes Bündchen.

Telegramme
des l. k. TelecMfthcn-Korrespondenz-Vureaus.

Dic Vorssiinssc in Albanien.
Durazzo, 16. Juni. Die Aufständischen wurden ge-

stern abends auf der ganzen Linie geschlagen und erlitten
ungeheure Verluste. Der österreichische Admiral hat Ma-
trosen zum Schuhe der deutschen Gesandtschaft sowie des
Hauses der Kontrollkommission gelandet.

Durazzo, 10. Juni. (Nadiotclcgramm.) I n der Stadt
herrscht infolge des Gewehr- und Geschützfeucrs, das den
aanzen Tag bis zum Einbrüche der Nacht andauerte,
Moßc Erregung. Der Bevölkerung bemächtigte sich wegen
der Ungewißheit der Lage eine Panik. Zahlreiche Fa-
milien haben fich in die Konsulate geflüchtet. Eunge
Beruhigung trat ein, als um 10 Uhr abends 1500 Malis-
soren aus Älcssio eintrafen. I n der Stadt streifen starke
Patrouillen von Gendarmen und Freiwilligen. I n meh-
reren Straßen sind Barrikaden errichtet. Um halb 12 Uhr
nachts begann abermals ein heftiges Gcwehrfcuer. I n
den Kampf griff auch alsbald Artillerie ein. Die Schein-
werfer der Kriegsschiffe beleuchteten die feindlichen Stel-
lunacn. Die Offiziere des österreichisch-ungarischen Kreu-

zers „Szigelvar" berichten, bei Kavaja den Kampf beob-
achtet zu haben. Es wird angenommen, daß dort die
Truppen des Aziz Pascha Vrioni mit den Rebellen im
Kampfe stehen.

Durazzo, 1'5. Juni. Die Situation in Durazzo und
das Verhalten der Bevölkerung ist ruhig. Es gibt eine
ganze Menge Verwundeter und Toter bei den Aufstän-
dischen, aber auch die Verteidiger der Stadt haben einige
Verluste zu beklagen. Soweit bisher zu konstatieren war,
wurde von österreichischen und ungarischen Staatsange-
hörigen nur der Ungar Zsal leicht verwundet.

Durazzo, 10. Juni. Das Feuer dauerte bis zum
Einbruch der Dunkelheit, allerdings nur mehr von feiten
der Verteidigung. Nach kleineren Kämpfen in den Abend-
stunden konnte man feststellen, daß der Versuch der Auf-
ständischen, Durazzo zu überrumpeln, als gescheitert be-
trachtet werden kann. Ob überhaupt noch weitere An-
griffe zu gewärtigen sind, ist derzeit noch umsichcr. Die
Rebellen, deren Zahl etwa 3000 betrug, zogen sich nach
Norden und nach Westen zurück. Der österreichische I n -
genieur Häßler kommandierte die Geschütze, die glänzend
funktionierten. Die Bevölkerung war im allgemeinen
ruhig; nur hie und da kam es zu kleinen aufgeregten
Szenen. Ein Teil der italienischen Bevölkerung, die am
meisten eine Panik fürchtet, hat sich im Laufe des Tages
eingeschifft. Die Verluste der regierungsfreundlichen
Truppen dürften fich auf t00 Mann belaufen.

Durazzo, 10. Juni. Die Admirale waren der Mei-
nung, daß das Haus der Kontrollkommission zu entlegen
sei, um dorthin eine Wache exponieren zu können. Da
dieses Haus ohnehin nur von drei Mitgliedern der Kon-
trollkommission bewohnt ist, werden diese, falls Gefahr
drohen sollte, in ein näher liegendes Hotel ziehen, wo
ihnen eine Wache beigestellt werden wird.

Rom, 10. Juni. Die „Agenzia Stesani" meldet aus
Turazzo vom Heutigen um 9 Uhr 10 Minuten vormit-
tags: Der gestrige Kampf endete um sieben Uhr abends.
Um Mitternacht härte man einige Minuten hindurch ein
lebhaftes Gewehrfcucr. Es handelte sich jedoch um einen
blinden Alarm. Das englische Kriegsschiff „Gloucester"
unter dem Kommando des Admirals Troubridgc ist hier
eingetroffen.

Rom, 16. Juni. Die „Agcnzia Stcfani" meldet aus
Durazzo vom .Heutigen 12 Uhr mittags: Die Aufstän-
dischen haben sich um 8 Uhr früh auf der ganzen Linie
zurückgezogen. Mau fchrcibt dicfen Rückzug der Auf-
ständischen drr aus dem Seeweg erfolgten Anümst von
l500 Miriditcn und der Nachricht zu, daß Prenk Vib
Toda mit einem anderen Korps auf dem Landwege ge-
gen Durazzo marschiere und bereits Kroja beseht haben
soll, das die Aufständischen ohne Bedeckung gelassen
haben.

Pctelsl'llra., 16. Juni. Die russische Regierung hat
die Entsendung eines Kriegsschiffes nach Durazzo be-
schlossen.

Unwetterkatastrophe in Paris.
Paris, l6. Juni. Ein gestern nachmittags hier nie-

dergcgangencr Gewitterregen richtete großen Schaden
an. Die Stadtviertel Noulc, St. Lazarc und St. Augu-
stin wurden besonders stark mitgenommen. Es bildeten
sich zahllose Aushöhlungen, die sich sofort mit Wasser
füllten. I n eine Erdsenkung am St. Augustinvlatzc stürzte
ein Autotaxi mit dem Chauffeur und einer Dame, die
sich im Wagen befand. Beide wurden tot herausgezogen.
Feuerwehrleute machten sich sofort auf die Suche nach

twaigcn weiteren Verunglückten, Auf dem Platze Saint
Philippe du Roule trat eine Erdsenkung im Umfange
von 15,0 Quadratmetern ein. Die Wirkung war geradezu
katastrophal. Fünf Personen, die während des Unwet-
ters in einer Weinstube Schutz gesucht hatten, wurden in
die Tiefe gerissen und ertranken troh aller angestrengten
Bemühungen der Feuerwehrleute, deren Arbeit durch das
reißende Wasser behindert war. Das aus den geborstenen
Leitungsröhren mit der Gewalt eines Wildbaches aus-
strömende Wasser hatte die Gas- und Elektrizitätslei-
tungen unterbrochen, so daß das Stadtviertel vollständig
im Finstern lag. Eine dritte Erdsenkung entstand auf dem
Boulevard Haußmann. Hier ist kein Opfer zu beklagen.
An mehreren Stellen sind die Kanäle geborsten. Der Ver-
kehr auf der Untergrundbahn ist an mehreren Punkten
eingestellt.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l.
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Angekommene Fremde.
Grand Hotel U n i o n .

A m 16, J u n i . Fülov, Stuller, Raustnitz, Meistrih.
Sachscl, Fischer, Sabo, Venl, König, Lemberger, Rsde.; Feitz.
Priv.; Seligmann, Ingenieur, Wien. — Wolfgun. Baumeister;
Sohr, Inspektor; Silberftein. Kfm.; Schiffer. Rsd.. Graz. —
Gelles. Rsd.. Ngram. — Nbamsti, Gesra, Priester. Posen. —
Sturm, Student; Pililova, Priv., Plzen. — Laurit, Privste.
Cill i. — Krausmann, Nso., Kvmotau. — Kebe, Pfarrer, P i »
mitz. — Samal. Advolat, Voleslava. — Iedlicla, Ingenieur:
Kahn, Rsd.. Prag. — ttrauburqer, Rso., Linz. — Kesler. Msd.,
München. — Hubovernil, Sekretär. Raduslau. Kesller, Gold»
berger, Rsde., Trieft. — Schmaul, Beamter, Vozen. — Dol»
tlicar, Restaurateur. St. Peter. — Kroihe, Kaplan, Bodice.

Hotel „Glef«nt".
N m I l>. I u n i . Stutz, l. u. l. Generalstabs-Oberstleutn.;

Cecher ab Echo Edler von Marienbcrg. ttriminger. Weher,
l. l l. t. Hauptleute; Lausch. Beamter; Samen, Gastwirt, samt
Familie; Mircau, Neumann, Kohn, Schalupnel, Engl, Rsbe,
Wien. — Äiachkaucr, Rsd.; K0a.l. Inspektor, samt Gemahlin;
Hittus. l. u. l. Rittmeister. Graz. — Osadca. l. u, l. Rittmeister.
Slon», (Galizien). — Kunzele, l. u. l. Major, Chesof (Galiz,en).
— Ritter von Hi l t l , l. u. l. Hauptmann, Kremsier. — Ritter
von Syrbu, l. u. l. .Hauptmann, Brunn. — Leiner, l. u. l.
HauvtMllnn, Leitmeritz. — Arlo, Privatier, Agram. — Che»
riego. Ingenieur; Mi l lus. Lentic. Brihler. Taussig, Rsde.
Trieft. — Dr. Cannatte. Arzt. s. Gemahlin; Busch, Private,
Kiel (Deutschland). — Ostcr, Major i. R,, Starnberg sDcuisch-
land). — Eyl. Major i. R., Dresden (Deutschland). — Knoll.
Hauptmann, Wesel (DeutsHilanb). — Geiser, Generalsekretär;
Daltrop, Leutnant; Myl ius, Private, Berlin. — Saria, Rsd..
Marburg. — Pigal, Rsd., St . Lorenzen. — Drucker, Rsd.,
s. Familie, Prag. — Minberger, Rsd.. Gy0r.

Ob priliki sinrti mojega nepozabnega soproga, preblagorodnega gospoda

Josipa Gerdešiča
c. kr. dvornega svetnika in predsednika c. kr. okrožnega

sodišča v pok. itd.

se mi jo od vseh Rtrani izkazalo v besodi in dojanju (oliko soeutja in tolažbe , da mi je težko najti
besed, da bi se mogla za vae to izraze in ilokazo prave krščanske Jjubezni zadostno zahvaliti. V prvi
vrsti voljaj zabvala mil. gospodu prostn dr. S e b . E l b e r t u za pogoste obiBke zdaj v Bogu počiva-
jočemu pokojniku iu osobito za njegovo tolažbo ob smrtui uri, ter blagorodnemu gospodu primariju
dr. J o s . S t r a š k u za neuniorui irud in Ijubeznjiro ravnanje, s katerim je v inukepolui bolezni
lajšal l)olniku trpljenje. Srsino hvalo naj sprejmejo nadaljc volelilagorodni gospod F r a n Garzaro l l i
pi. T h u r n l a c k , predsednik, in slavni greinij c. kr. okrožnega sodišča, slavno mestno županstvo No-
vomeško, tor p. n. gg. Novomoški odvotuiki z:i prelcrasne vence in častno spremstvo na zaduji poti,
slavno «I)ol. pevsko društvo» za ganljivi zalostiuki, slavno povoljniŠtvo rneščanske garde za godbo, Blavno'
telovadno društro «Sokol» za odposlano casino deputacijo in p. n. gg. pisarniški uraduiki okrožuega so-
dišča, ki BO rade volje provzeli svelonjo ob krHti. Hvala tudi prečaetiti kapiteljski duhovščiui, gg. p. u
frančiškanom, gg. usmiljenim bratom ter usmiljeuiin sestram za pobožui cerkveni spreved.

Slodnjič pa bodi moja iskrena bvala vsem drugim pokloniteljem lepih vencev in cvetja, visem
p. n. gg. uradnikom in gimn. profesorjem, učiteljstvu dež. kmetijske 6ole, vBemu cenjenemu mešeaustTii
•Bern ljubim sorodnikom, promnogim prijateljem in čestiteljem pokojnikoTim , ki BO pribiteli od blizu
in daleč : iz Bele krajiue, iz Zagreba, iz Ljubljane, Vipave. Kostanjevice, Trebujega, iz okolice Novo-
meške in iz mesta samega, da so poslove od blagoga rajnika ob grobu in da potolažijo nieue, zapuščeno
in od bridkosti potrto vdovo. Uvala posebno vsem, vsem blagim prijateljicam in prijateljem ki BO mi
z dejanjem in s svetom stall ob strani v teh bridkih urab in vsem, ki so se me spoinuili od blizu in
dales- z blagodejnimi pismenimi tolažili in izrazi svojega srčnega sočutja.

Bog povrni vsem in slednjemu tisočero !

265B Amalija Gerdešič.
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Ausweis über den Stand der im Lande Kram nach
den am 13. J u n i 1914 vorliegenden Berichten der
politischen Bczirksbehördcn herrschenden Epizootic«.

Vlände der Pferde im Bezirle Gurtfeld in der Gemeinde
Zirlle (1 Ort. 1 Geh.).

W u t l r a n t h e i t im Bezirke Littai in der Gemeinde St. Veit
l l Ort. 1 Geh.).

Gchweinepeft im Bezirke Adelsberg in den Gemeinden Dorn«
egg (2 Orte. 2 Geh.). Grafenbrunn (8 Orte, 6 Geh.), Iabla.
nih (2 Orte, 2 Geh.). Koäana (3 Orte, 4 Geh.). Slavinn
(1 Ort. 1 Geh.); im Bezirle Gottschee in den Gemeinden
Niederdorf (3 Orte. 3 Geh.). Toderschitz (2 Orte. 2 Geh.);
im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde Groß'Dolina (1 Ort.
1 Geh.): im Bezirke Krainburg in der Gemeinde Bischof«
lack (1 Ort. 1 Geh.); im Bezirle Littai in den Gemeinden
Grohgaber (1 Ort. 1 Geh.), Leslovec l l Ort, 1 Geh.). Ober»
gurl <4 Orte, 4 Geh.). Podborst (1 Ort. 3 Geh.). St. Veit
l i Ort, 5 Geh.); im Bezirke Loitsch in den Gemeinden Alten»
marlt (5 Orte, 7 Geh.). Laas (1 Ort, 3 Geh), Oblal (1 Ort.
1 Geh,). Zirlnih (4 Orte. 6 Geh.); im Bezirke Rudolfsweit
in den Gemeinden Ambrus ( I Ort, 1 Geh.), Döbernil
(2 Orte. 3 Geh.). Et. Michael-Stopitsch <1 Ort. 1 Geh.).
Pöllcmdl (1 Ort. 1 Geh.). Seifenberg (3 Orte. 5 Geh.). Tsch«.
moschnitz (1 Ort. 1 Geh.).

R o t l a u f der Schwein« im Bezirke Adelsberg in den Ge«
meinden Kusana (1 Ort. I Geh.). Laie (1 Olt. 1 Geh.);
im Bezirke Gottschee in den Gemeinden Ebental (1 Ort,
3 Geh.), Morowih (1 Ort, 1 Geh.), Neffeltal (1 Ort.
1 Geh.). Reifnitz (1 Ort, 2 Geh.); ,m Bezirke Gurlfeld in
der Gemeinde Landstraß (1 Ort. 1 Geh.); im Bezirle Krain»
bürg in den Gemeinden St. Georgen (1 Ort, 1 Geh.). Iaier
(1 Ort. 1 Geh.); im Bezirke Laibach Umgebung in den Ge»
meinden Grohlupp (1 Ort. 1 Geh.). Oberlaibach (1 Ort,
1 Geh.). gelimlje (1 Ort, 1 Geh.); im Bezirke Littai in den
Gemeinden AriiZe (2 Orte. 2 Geh ). GradiZe (1 Ort, 1 Geh.),
Grotzgaber l l Ort. 1 Get,.). Obergurl (1 Ort, 1 Geh.), Sankt
Lamprecht (2 Orte. 2 Geh.). Vaöe (1 Ort. 1 Geh.); im Ne.
zirte Loitsch in der Gemeinde Idr ia (1 Ort, 3 Geh.); im Be»
zirle Radmannsdorf in der Gemeinde Leschach (1 Ort, 1 Geh.);
im Bezirke Rudolfswert in den Gemeinden St. Michael»
Stopitsch (2 Orte. 3 Geh.). Pöllandl (1 Ort, 1 Geh.),
Treffen (1 Ort, 2 Geh.); im Bezirke Stein in den Gemeinden
Krlina (1 Ort, 1 Geh.). Nrefowih l i Ort, 1 Geh.), Dolslo
(1 Ort. 2 Geh.). Prevoje (1 Ort. 2 Geh.); im Bezirke Tscher»
nembl in der Gemeinde Radovica (1 Ort, 1 Geh.); in der
Stadt Laibach (1 Ort. 2 Geh.).

Tuberkulose der Rinder im Bezirke Laibach Umgebung in
der Gemeinde Rudnil ( I Ort, 1 Geh.).

A . k. A c l n d e s r e g i e r u n g f ü r A r a i n .

L a i bach, am 13. Juni 1914.

nach wie vor unübertrefflich für eine rationelle Haut» und
Schönheitspflege. Tägliche Anerkennungsschreiben.

5 60 Keller überall vorrätig. «42 40-15

China-Wein mit Eisen
Hyffiralsoh« AauUUutf WUn 1BO6:

Stutsprals n l EhrenflplMi zw l i l imi Medaille,

Appetitanregendes, nerven-
stärkendes und blutverbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten
. . 1- and Blutarme

• von ärztlichen Autoritäten
bestens empfohlen.

Vorzüglicher Geschmack.
ritMack prčmihri.

Ober 8006 XrztltolM Gutachten.

J. SERRAVALLO, k. o. k. Hoflleferut, Trieste.

Meteorologische Veobachtnngen in Laibach.

Teehöhe 306-2 m. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm.

K AH? ßR !Z"^

^ 1 2 U. N^ 731^5 ̂ 1 ^ 0 S'SW^schwllch teilw. heiter
^ 9 U^Ib. 32 1^15^6 W. schwach ^ heiter
17 > 7 U. F! ' 34 3! 14 1 ^ SW. schwach ! halb bew. , 0 4

Tas Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt
16 5", Normale 1? 9°.

W i e n . 16. Juni. Wettervoraussage für den 17. Juni für
Steiermarl. Kärnten und K r ' a i n : Vorwiegend trüb. zeitweise
regnerisch, warm, lokale Winde, längere Fortdauer der gegen«
wärtigen Witterung. — Für Ungarn: Gewitterregen zu er»
warten, vorläufig unwesentliche Temperaturänderung, später
Temperaturabnahme wahrscheinlich.

Die T i r e l t i o n t»rr K lc in l inderbcwaln«
anstatt gibt hiemit ?lachiicht, dah am 15. d. M.
die langjahlige, pflichttreue Leiterin i. R, Fräulein

tlnna Herrmann
nach langem Leiden verschieden ist,

Tas Leichenbegängnis findet am 17. d. M. um
! 3 Uhr nachmittags von der Totenlapelle zu Sankt

Christoph auf den Friedhof zum Hl. Kreuz statt.
Möge der Dahingeschiedenen ein freundliches

Andenken bewahrt bleiben! 2561

L a i b ach, 16. Juni 1914.

Danksagung.
Von tiefstem Schmerze (rebeugt über den

unendlich schweren VorhiRt, den wir durch das
Hinscheiden unserer heißgeliebten Gattin, bezw.
Mutter, Schwieger- und Großmutter, der hoch-
wohlgeborenen Frau

FannyPokav.Pokafalua
geb. Eisenzapf

erlitten haben, Bind wir außerstande, allen ein-
zeln zu danken. Wir bringen daher auf diesem
Wege für die vielen Beweise entgegenkommen-
der Anteilnahme, für die Kranz- und Ulumen-
Bpendeu sowie für die ehrende zahlreiche Be-
teiligung am Leichenbegängnisse unseren tief-
gefühlten Dank zum Ausdruck.

Die heil. Seelenmesse wird Freitag, den
19. d. M. um 9 Uhr vormittags in der Pfarr-
kirche zu Maria Verkündigung gelesen werden.

L a i b a c h , den 17. Juni 1914.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Knrsc an der Wiener Börse vom l<8. Juni 1O14.
Schloßkur«

Geld | W a r e
Allg. Staatsschuld.

Pro».
• j(Mai-Nov.)p.K.4 8r— 81-2C
c 4c/o I „ •. p.U.4 sr— */•«.

£ k. st. K.|! Jan.-Juli) p. K.4 8096 8116
\ „ „ p.A.4 40 98 Atjt

5 *"2° ,,».W.Not.F.b.Aug.p.K.412 94-SS 8446
1 *"*°0 >, .. i. ., p.A.4-2 8416 8*46
£ 4-8*/«, „ 811b.Apr. Okt.p.K.4-2 84'36 84 66
W 4-8«/o „ , p.A.4-2 8416 84 6s,
Losev J.1860zu500fl.ö.W.4 162 •• 1667~"
Lose v . J . l 8 6 0 w 100 fl.ö.W.4 < 2 a — 486 —
Losev .J . lS64zu l00f l .Ö.W. . . S70-— 6i>0-~
Lo«ev.J.18«4zn MB.5.W. . . 320— 330—
"•t.-D©m*n.-Ps.i80fl.500F.5 —•— — • —
Oesterr. Staatsschuld.

üett.StaatsschatzBch.Btfr.K.4 99-60 99-70
Oest.Goldr.stfr.Gold.Kasse. .4 w o « 9b-26

,, ,, ,. p. Arrgt.4 1CO"20 10040
Oest. Rente i.K.-W.stir.p.K.4 8140 8160

., ,. ,. M ,, , , ü . . 4 S136 81-85
Oett. Rente i. K.-W. steuerfr.

(18181 p . K 81-36 81-66
ü e s t . Rente I. K--W. steuerfr.

(1918) p. U • . . 8136 S1-6S
Geat.Invest.-Rent.atfr.p.K.ay, If - 7rzo
Franz Jo«ef»b.i.Si]b.(d.S.)5V 4 106-2? 10126
Galir. KarILudwigBb. (d .St . )4 8370 84-70
Nordwb.ö.u.8Üdnd.Vb.(d.S.)4 83-96 A4-9t
Rndolf8b.i.K.-W.8tsr.(d.S.)4 84 6« 86-66

V « n S t M t e z. Zahlnng übern.
Eiieabalui-PriuritKta-Obllg.

Böhm. Nordbahn Ein. 1882 4 106- — —
B ö h m . W e s t b a h n E m . l » 8 5 . . 4 86-16 8616
Bohrn. W es tb. Era. 1895 i.K. ^ 84-26 8626
F«rd.-Nordb.E.1886(d.S.)..4 92-26 93-26

dto. E. 1904 (d. St.) K. . . 4 86-76 86-76
FranrJosefsb.E.1884(d.S.)S4 if to 86-60
tialix.KailLndwigb.i'd.St.iS4 8370 84-70
,aib.-äteinLkb.200n.lOOOfl.4 9276 93-76

SchhiOkura

Geld | Ware
Pro».

Lem.-Czer.-J.E. 1894(d.S. )K4 83-16 84-2fi
Nordwb., OeBt. 200 H.Si lber5 99-70 10O-7L

dtc.L.A.E.lflOSfd.S.iKSVi 74-86 /6-üi
Nordwb., OeBt.L.E.200fl.S.ö 74-86 76-/!t

dto.L.B.E. t908(d.S.)K3Vi 74-86 16 8t
dto. E. 18H5 2l>0u.l00flß. S . 4 8630 86-iC

RodollsbahnE. 1884(d.S.)S.4 84 70 86-7t
Staateeisenh.-G.öOOF.p.St. 8 337-- 340-

dto. Ergz.Netz500F. p.St.3 346-— 347-—
S U d n o r d ( i e n t s c h e V b d g b . s l . S . 4 84— 86 —
Ung.-gal.E.E.18872OOSilber4 8290 83-9C

Ung. Staatsschnld.
Ung.StaatakaaBenBch.p.K.4V t 11766 —•—
Ung. Rente in Gold . . . p. K. 4 S6 60 S6-80
Ung. R e n t e i.K.stsr.v.J.1910 4 79 70 79-90
Ung. R e n t e i. K. stfr. p. K. 4 79 7r> 79 äO
Ung.Prämien-AnlchenälOOO. « ( J - - 619--
U.TheiM-R.n.Szeg.Prm.-O.4 tf*-— 296-
U.Grundentlaatg.-Ob(?.o.W.4 Wt$ 84- /j
Andere öffentl. Anlehen.
Be.-herz.Eig.-L.-A.K.190241/, < v . 9 e gl.96

Wr.Verkehraanl.-A. verl. K 4 S3 o« 84-06
dlo. Em. 1900 verl. K 4 «276 83-76

Gal iz iachesv .J. 1 8 9 3 v e r l . K . 4 81-10 *2'0
Krnin.L.-A. v.J. 1888Ö.W..4 _ • _ « 9 -
Mährische«v.J.1890v.ö.W.4 88— 89—
A.d.St.Budap.v.J.1905v. K. 4 79 20 80-20
Wien lElek.) v.J. 1900 v. K.4 S3X6 **"
Wien (Invest.) v.J. 1902 v. K.4 84-20 86-20
Wien v. J-1908 V. K 4 82-- 83--
KnsB.St.A. 19O6s.lOOKp.U.5 loi-SO 102 30
Bul.St.-GoldanI.1907100K4Vi <*«•— — —

Pfandbriefe und
Kommunalobligationen.
Bodenkr.-A. öst.,50 J. 5.W. 4 84- - 86-~
Bodenkr.A. f. Üalmat. v. K. 4 92-60 93S0
Böbm. Hypothekenbank K.. 5 10060 - —

dto.Hypothbk.,i.67J.v.K.4 92— »f

Srhlußkum

Geld | Ware
Proz.

B(ihm.Ld.K.-Schaldsch.60j.4 86-76 86-76
dto. dto. 78 J. K.4 *«•?« «676
dto. E.-Schuldach.78j.4 8676 8b-7i

Galiz. Akt. Hyp.-Bk 6 «9 60 90-«'.
dto. inh.50j.verl.K.4Vi « 6" ss's0

(iali7..Landeüb.511 ,J v.K.4>/i * 9 ' 7 e p 0 ' 7 e

dto.K.-Obl.III.Ein.42j.4V} *«' 7 8 s9'7li

sstr. Bodenkr.-A. 36 J. ö. W . ö »S «0 $9 30
Istr.K.-Kr.-A.i.52ViJ.v.K.4Vi 90 60 90-90
Mähr. Hypoth.-B.ö.W.u.K.4 '«66 87 66
Nied.-ÖBt.LÄnd.-Hyp.-A.55J.4 86-26 81-26
0e8t. Hyp. Banki. SO J.verl.4 « - S» 8t'26

0eat.-ong.Bank50j.v. ö.W.4 80.40 9r4O
dto. 60 J. v. K 4 »0-60 9160

Centr. Hyp.-B. ung.Spark. 4>/2 * 9 ' - Bo'~
Comrzbk.,Pest.lsng.41 J.4»/, *> " 9 l ' 7 t

dlo. Com.ü.i. 50V.J. Ki'/2 S276 S8-7&
Herm.B.-K.-A.i.50J.v.K4'/j * v ~ * s < -
Spark.Inner8t.Bnd.i..TOj.K4i/, 89-— 90—

dlo. inh. 50 J. v. K. . . . 4 " 3 S3 •— 84-
Spark.V. P.Vat. C.O.K. . 4V» *«'— * e > -
Ung. Hjp.-B.inPeatK . . 4V» 89'76 9 o ' n

dto.Kom.-Sch.i.50J.v.K4Vj 9076 9f76
Eisenbahn-Prior.-Oblig.
Kasch.-üderb.E.l889(d.S.)S.4 8140 82-40

dto. Era. 1 9 0 8 K ( d . S . ) . . . 4 8r30 82-30
Lemb.-Czer.-J.E.1884300S.3.6 7 7 1 — 76-

dto. 800 S 4 81.60 82-60
Staatseisenb.-Gesell.E.18t>5

(d. St.)M. 100M 3 81- 82-
SUdb.Jan.-J. 50<- F. p. A. 2 6 239-16 24016
UnterkrainerB.(d.S.)ö.W.,4 83 — «« —

Diverse Lose.
Bodenkr.öst .E.1880al00f l .3X 219'— *S9—

dto. E. 1889 ä 100 fl. . . . 3 X W — 2 4 7 -
Hypoth.-B.unfr.Präm.-Schv.

ä 100 fl 4 224 — 234 —
Serb. Pramien-Anl. ä 100 Fr. 2 102- lio-—
Bud.-BasiIicarDomb.)5fl.ö.W. 24 26 28-21

SchluBkur*
Geld | W a r e

Crsd.-Anst.f.H.a.G.lOOfl.ö.W 48f-~ 491--
Laibach.Präm-Anl.UOfl.fi.W. « 7 « 61-21
RotenKrenz.ÖBt G.V.1011.Ö.W. »o.- « 4 -

dettonng. G.v. . . 5 fl. ö.W. 2860 32fit
Türk.E.-A.,Pr.0.400Fr. p.K. SH-60 2H-B(
Wiener Kommunal-Lose vom

Jahre 1874 . . . . 10011. ö.W. 4H6-— <7<s-_
Gewinstsch. der 8 % Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E.188Ü 3SS") 37 60
Gewinstsch. der 3° „ Pr.-Sch.

der Bod.-Gred.-Anst. E. 1889 6 7 1 — 61-
Gewiustsch. der 4 % Pr.-Sch.

der ang. Hypotheken-Bank 22 60 te-to

Transport-Aktien.
Donau-Dampf..G.MK>fl.C. M. 1132— ii36-
Ferd.- Nordbahn 1000 fl. C. M. 4920— 4960-
Lloyd, öaterr 400 K »6'*— «67 —
Staata-Eisb.-G. p. ü. 200 11. S. 68110 <,«;o
Südbahn-G.p.U. . . . 500 Frs. 84 76 86 76

Bank-Aktien.
Anglo-österr. Bank 12011.19 K 827•— 328 —
Bankver.,Wr. p. U.üOOH.30 „ toi 26 »06 21
Uod.-C.-A.allg.öat.3O()K.S7 ,, 1146— 114a--
Credit-AnBt. p. U. 320 K 33 ,, 6C0-~ 601 —
Credit-B, ung. allg. 200(1.45 ,, 775 (50 777-ßC
£skornpteb. steier. Ü00 fi. it,, ««* — 6eo-~

Eskompte-G., n. ö. «K) K 40 ,, 72X-60 7** —
•Änderb.,«Bt.p.U.adOfl.SO ,, 481-/6 482 7t

Laibacher Kreditb. 400 K 25 „ *0Q~ 4C0-6C
Oest.nngar. B. I4on K 120 ,, /w - /989--
U n i o n b a n k p . U . . . 2(K)fl.33 ,, 669 60 670-eo
Verkehrsbank,allg.l4Osl.2O ,, 361- 362 —
ZivnoBten. banka 100 fl. 1 5 , , 266-— 26S-—

Industrie-Aktien.
Berg- o. Hüttw.-G., öst. 4<K> K U9H — l2Jil-
H i r t e n b e r g P . , Z . a . M . F . 400 K 1467-— 1477 -
Kiinigah.Zement-Fabrik 4<)0 K 2Af - 243 —
LengenfelderP.-C.A.-G. 260 K «/•- 69 —

Schluflkurg

Gold | Ware

Montangea., 5sterr.-alp. lOOfl 78076 791 7e*
Perlmooser h. K. n. P. 100 fl. 433- 43/~
Prager EiBeniml.-Gesell. 500 K 2465 ~ 2477—
Rimamur.-Salgö-Tarj. 100 fl. 6i(/ 26 61126
3alg6-TarjStk.-B.. . . 100Ü. 676-- 682 —
Skodawerke A.-G. Pils. 200 K 714-40 716 40
Waffon-F.G , riaterr. . . 100 fl. 8/0-— 8H0-—
Weillunscls Stahlw. A.-G. 300 K 73')— 73t-
Westb. Bergban-A.-Ci. 100 fl. 6hf— t8T

Devisen.
Knrze Siebten und Sfhecks:

Dcntsche Bankplätze 117W 0 1 l * 0 5 ^
ItalioniBche Bankplätze . . . . 9t-62'<) %S-82">
London 24 n 24?/
Paris 16 0* 9 6 ' / 7 ^

Valnten.
MQnzdukaten 11-42 11-46
ao-Franca-Stücke 1 9 / » 19 38
20-Mark-Stücke 2369 23-6S
Deutsche Roich ibanknoten . . 1 t7 > «2 v 118'02"
ItalioniHChe Banknoten 9A Ct 9«•*/?
Rubel-Noten Z61»'J 2BZ5O

Lokalpapiere
iiMh Privatnotier, d. Filiale d.
K.K.prlv.Oest. Oredit-AnsUlt.
Brnuerei Union Akt. 200 K 236-— Z46-
Hotel Union ,, 500,, 0 —•— _ • _
Krain. Bauge.^. ,, 200,, 12K 190— 210-—

„ Industrie ,, 200,, 20 K 360— 366-—
LJnterkrain. St.-Akt. 100 fl. 0 — — —• —

Bankzinsfuß 4 "/„

Die Notierung s ä m t l i c h e r Aktien and der
„Diversen L o s s " vers teht sich per Stack.

Amtsblatt.
2546 3—1 Št. 1-2.423

Razglas.
Lov krajevne obČine BelapeČ se bode dne

30. junija t. I. ob 9. uri dopoldne v uradu c. kr.
okrajnega glavarstva v Radovljici potom javne
dražbe v zakup oddal za dobo

od 1 jnlija 1914 do 30. junija 1919.
Zakupni in dražbeni pogoji se zamorejo vpo-

gledati pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Radovljici
v navadnih uradnih urah.

C. kr: okrajno glavarstvo v Radovljici
dne 12. junija 1914.

Z. 12.423

Kundmachung.
Die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde Weißenfels

wird am 30. Juni 1. J. um 9 Uhr vormittags in
der Amtskanzlei der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Radmannsdorf im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung auf die Dauer

vom 1. Juli 1914 bis 30. Juni 1919
zur Verpachtung gelangen.

Die Pacht- und Lizitationsbedingnisse können
während der gewöhnlichen Amtsstunden bei der
k. k. Bezirkshauptmaniischaft in Radmannsdorf
eingesehen werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft in Radmannsdorf
den 12. Juni 1014.

2544 ' OkliC. P 80/14
Postavil se je pod skrbstvo radi zapravljivosti

Anton Andrejčič, posestnik iz Dol. Mokrega polja
St. 8. Skrbnik: Jakob Sinkovec, posestnik \z Dol.
Mokrega polja.

C. kr. okrajno sodišče v Rudolfovem, odd. I., .
dne 4. junija 1914.
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2557 Präs. 831/4/14

KontursauHschreibullg.
Beim k. l. Bezirksgerichte in Radmannsdorf ist eine

Richterstelle mit den Vczügen der IX. Raugsllasse erledigt.
Bewerber um dieselbe oder um eine allenfalls durch

deren Besetzung oder sonst im Laufe des Konkurses bei
einem Bezirksgerichte oder einem Gerichtshöfe freiwerdendc
Richterstelle haben ihre Gesuche unter Nachweisung der
vorgeschriebenen Erfordernisse bis

2 » . J u n i N ) ! 4
beim l. k. Landesgerichtspräsidium Laibach einzubriugen.

K. t. Landesgerichts-Präsidium Laibach
am 16. Juni 1914.

2532 E 133/14/7

Dražbeni oklic.
Dne 26. j u n i j a 19 14

dopoldne ob 9. uri bo pri spodaj oznamenjeni
sodniji, v izbi St. 5, dražba zemljišČa, rlož. št. 100
davčne obČine Ilirska Bistrica, obstoječega iz
gozdnih parcel, ležečih v k. o. Nadlesk in KozarSo
ter parcela St. 974, vinograd, sedaj deloma rrt,
deloma puščava, davčne občine II. Bistrica.

Nepremičnini, ki jo je prodati na dražbi, je
<loločena vrednost na 8030 K.

Najmanjši ponudek znaäa 5286 K 67 h; pod
tern zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se tičejo ne-
premičnine, smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, T izbi štev. 5 med
opravilnimi urami.

C. kr. okr. sodnija v Ilirski Bistrici, odd. III.,
dne 15. maja 1014.

2528 3—1 A 269/12/16

Oklic,
x katerim se, kliče dedič, čigar lnvališče je neznano.

C. kr. okrajuo sodišče y črnomlju, odd. I.,
naznanja, da je umrla dne 4. novembra 1912 na
Obrhu št. 9 občina Dragatuš posestnikova žena

Katarina Štefanič, ne zapustivši naredbo poslednje
volje.

Ker je sodiŠču bivališee zakonitih dedičev
moža Štefana ŠtefaniČ in sina Janeza Štefanič
neznano, pozivljata se taista, da se v enem letu
od spodaj imenovanega dne pri tern sodišču javita
in zglasita za dediča, ker bi se sicer zapuščina
obravnavala le s zglasivšimi se dediči in njima
po8tavljenim skrbnikom.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj, oddelek L,
dne 12. junija 1914.

2537 C V, 51/14/1

Oklic.
Zoper Ivano Železnikar, delavca ženo, omoženo

Marschner, katere bivališče je neznano, se je po-
dala pri c kr. okrajni sodniji v Ljubljani po An-
tonu Železnikar iz Visokega št. 5 tožba zaradi
408 K.

Na podstavi tožbe se je določil narok za
glavno razpravo na dan

2 3. j u n i j a 1914
ob 10. uri dopoldne, soba st. 16.

V obrambo pravic Ivane Zeleznikar se po-
stavlja za skrbnika gospod Franc MiheliČ, posestnik
• Želniku ät. 9.

Ta skrbnik bo zastopal Ivano Železnikar v
oznamenjeni pravni stvari na njeno nevarnost
in stroške, dokler se ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Ljubljana, oddelek V.,
dne 8. junija 1914.

2540 Firm. 618, Einz. I, 271/18

Izbris firme.
Izbrisala se je v registru dne 12. junija 1914:
Sedež firme: Fostojna.
Besedilo firme:

Anton Ditrich.
Obratni predmet: trgovina z raznim blagom,

vsled opusta kupčije.
C. kr. dež. kot trgovsko sodišče v Ljubljani,

odd. III., dne 10. junija 1914.

2543 3—1 T 13/14/2

Amortizacija.
Po prošnji Antona Steiner, posestnika in trgovca,

v Ljubljani, uvaja se postopanje v namen amor-
tizacije izgubljene deležniške knjižice Kreditnega
društva Mestne liranilnice ljubljanske v Ljubljani,
stev. 161 z vlogo 110 K, glaseco se na ime Josipa
Smole.

Imetnik te deležniske knjižice se torej po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice v 1 letu, 6 tednih
in 3 dneh, ker bi se sicer po preteku tega roka
izreklo, da ieta nima več moČi.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani, odd. III.,
dne 10. junija 1914.

2542 Firm. 607, Gen. IV, 180/18

Razglas.
V zadružnem registru se je vpisala dne

12. junija 1914 pri zadrugi:

„Občekoristna zadruga za stavbe in
stanovanja v Ljubljani"

registrirana zadruga z omejeno zavezo
naslednja prememba:

Izbrisalo se je izstopivšega Člana načelstTa
Matija Röthl, vpisalo pa dr. Miroslava Kasal, de-
želnega stavbenega komisarja v Ljubljani.

C. kr. dež. kot trgovsko sodišČe v Ljubljani,
odd. III., dne 10. junija 1914.

2539 Firm. 629, Gen. I, 86/20

Razglas.
V zadružnem regiBtru se je Tpisala dne

12. junija 1914 pri zadrugi:

„Hranilnica in posojilnica v Selcih"
registriraua zadruga z neomejeno zavezo

naslednja prememba:
Izbrisalo se je izstopiväega člana načelsUa

Janeza Leben, vpisalo pa Tomaža Pogačnik, po-
seatnika v Selcib št. 51.

C. kr. dež. kot trgovsko sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 10. junija 1914.

5 trumpfe und sonstige S^c^warenf weiters
Wäsche, tfrägen, Manschetten u. Krawatten

sind am billigsten 311 haben im Spezialgeschäfte

A * £ Skpberne
Grosse Auswahl/ iS-38 Solide Bedienung;

Bekanntmachung.
Die gefertigte Aktiengesellschaft gibt hiermit

bekannt, daß sie zu ihrem Repräsentanten für Öster-
reich Herrn Alois Fabiani, k. k. Statthalterei-Vize-
Präsident d. R., bestellt hat und daß dessen Bestel-
lung mit Erlaß der k. k. Statthalterei Triest vom
12. Juni 1914, Zahl VIII. 1098/21.11., genehmigt wurde.

Triest, am 15. Juni 1914. 2 5 6 0

Ihe Cmird Stein M Company United.
€in älterer Jiann

"verheiratet, bautechnisch und administrate
gebildet 2460 3 - 3

sucht Stellung
am liebsten in einer Fabrik. Geht auch
auswärts. Gefällige Anträge unter „A. Z.
1000" an die Administration dieser Zeitung.

Nur gegen Scheiu.

i 4 o l l Medaille: Berlin, Paris, Rom m /

Beates kosm. Zahn-^^-^"^ . ^ ^
reinigung»• ^ ^ - - J ^ « f \ *
m i t t e l ^ ^ ^ ^ A \ % ^ > ^ ' *

^ ^ • T t B J _̂ — Erzeuger ^
^ 9 T ^ 0. Seydl, Laibach >* J

^ S ^ Spital(Stritar)ga8Hc 7 f

5441 26

Echte Brünner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1914.

Ein Kupon Mtr. 3-10 lang, t 1 Kupon 7 Kronen
kompletten Herrenanzug j « « P - J» ^onen
(Rock, Hose und Gilet) gebend, i Kupon 17 Kronen

kostet nur \ \ Kupon 20 Kronen
Ein Kupon Vu schwarzem Salonanrujp 20 K sowi« Ober/itherslofie,
Tourislenloden, Seidenkannn^arne, Damenkleidrrstolle versendet za
Fabriksprehen die alt reel u. solid bettbekannteTuchlabriks-Nitderlage

Siegel-Imhof in Brunn
Muiter gratis und franke.

Die Vorteile der Privatkundschaft, Stoffe direkt bei
der Firma Siegel-Imhof am Fabriksorte zu be-
stellen, sind bedeutend. Fixe billigste Preise. Große
Auswahl. Mustergetreue, aufmerksamste Ausführung

auch kleiner Aufträge, in ganz frischer Ware.

Rennbahn, LattermannsallEE.

H e ethnograpMsEhe Schau
2.>5i nur kurxe Zeit

Schilluck-
Negerdorf
aus Zentral - Aftpika
Mttnner, Frauen und Kinder In

Ihren heimatlichen Sitten,
Gebräuchen, Qesttngen, Tänsen

und Kriegsspielen usw.

Von 10 Uhr vormittags bis zum
üunhelwßrden zu sehen

Vorführungen stündlich
Eintritt: I. Platz U h , II. Platz ZD li

Schulen korporativ ermäßigte Preise.

Alleinsteh. Frln., 20 J. alt,
200.000 Hk.Vermöijra, hübBch. Äußeret,
w. Heirat m. aufricht, charakterv. Herrn , w!
auch ohne Vermögen. „Fides", Berl in
EUsatothstr. 66. 2504 5 - 1 '

ErdAl
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S^eim Einkaufe verschiedener ^anufal^tur-
*J waren bitten sich gef. an die tirma

3u wenden.
Zngros und Detail! ^nerl^annr billige Preise!

Gute
Herrenhemden

billig
W e g e n Einführung einer neuen Wäsche*

Spezialität stelle ich einen Tei l meines Wäsche-
lagers zu ganz besonders bi l l igen Preisen
zum Verkauf. 2509 3-2

Benutzen Sie diese Gelegenheit!
Beginn Ende
JVEon.~tst.sr Samstag

XS. 2-7.
JTvan.1 Juni

Spezial-Herren- u. Knaben-Modefirma
J. KETTE, Laibach

Jrancalozcfacesto3 francajoMacegaä.

Soeben erscheint im Format der Scl ianerscl ien
CjSt'ttetzaiiNgabe:

Die l i iisilasiflsiißllß
(Kaiserliche Verordnuno vom 1. ]uni 1914, R. 0. Bl. Nr. 118].

Abdruck des vollen Wortlautes der
geänderten Gesetzesstellen (GOG., JR.,
ZPO., EO., usw.) in der neuen und der
früheren Fassung samt den Durch-
führungsverordnungen y Einführungs-
erlässen sowie den Beispielen für
Parteieingaben und deren Erledigung
- - durch Stampiglienauidruck. - -

Mit Erläuterungen aus den Motiven zu den Entwürfen des
Gerichtsentlastangsgesetzes und der Revisionsnovelle.

Besorgt von

!>*». RudLolf Hermann,
Sektionsrat im Justizministerium

Umfang zirka 12 Dis 15 Bogen. Preis broscn. xirta 11% &eU. zirka 1 3 1 - .
Zu beziehen durch

IB. U. Kleinmayr k fed. Hamburgs Buchhandlung in Laibach
Kongreßplatz Nr. 2. 2M<> «-»

Junger Mann
der sich dem Baufache widmen will, wird als

Banzeichner-^3»
Praktikant

in einer ßaukanzlei sofort aufgenommen.
(jieti. Anträge unter „Praktikant" an

die Administration dieser Zeitung.

Fräulein
Kr ein Modewaren - Gescbäft
der deutschen und slowenischen Sprache
mächtig, Hinke Verkäuferin, sowie auch ein

Lehrjunge
werden sofort aufgenommen Im
Modewaren - Oesohäft Franz Kar-
beuts In Cilll. 2547 3 - 1

Villa in
Vclöcs

knapp am See gelegen, mit Badehaus und
Schiffshcnützung, 7 Zimmer, komplett ein-

gerichtet, iat für die heurige Saison

V^F* zu vermieten. " ^ |
Schriftliche Anfragen unter „Sommer-

frisohe" an die Administratiou dieser
Zeitung. 2442 4 - 3

Schönes, sonnseitiges, möbl.

Z i n i i i i B r 255221

ist Čopgasse 19, parterre,
links, sofort zn vermieten.

Warenmuster-Ausstellung 1914
I. Wiener Messe 2392 5—4 <

veranstaltet von der Reichsorganisation der Kaufleute Österreichs anläßlich des Internat. Kaufmanntages \
• 9 7 Tfini h i a £ Tnl i 1 Q 1 4 • Geöffnet von 9 Uhr früh bit 9 Uhr abends, im!
. si/. JUD1 DIS 3. J U l l 1 3 1 * . Qemütllohen bit 12 Uhr naohts !

: Täglich Militär - Konzert : K. k. Gartenbau -Gesellschaft!
I., Kaiser Wilhelmring 12 Eintritt 60 Heller ;

T7"ortiÄg-e O-za.tlapxo'bexx-^^.'bg-a.'ba IZostlog-oaa. i

FrWösische Weraturgeschichte/
Von Prsf.I^.Ker«<lNN S«chier «.Prof.Dr. Adolf Mrch-Sirschfett

»ttt 148 C«cll>ill«rll, 28 Tsfeln in Farbendruck. Holzschnitt u. «upferstzun
und l2 Faksimile-Veilagrn.

I n Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark.

F«rn« erschienen: „Geschichte der Englischen Litteratur^'von ProfessorDr.Wüller.'
„VesHlchte der Deutschen Litteratur^' von Prof. 0 l . Voat und Prof. Dr. ssoch.
„OeschichtederItallenilchenLitteralu^vonPiof.vr.WieseundProf.Or.Piicop,

« l f t , Llefeinn««» zur «lnsicht, Prospelte lostensrel durch

J g . u.Klcinmayr <^ Fed. Bambcrsss Buchhandlung in Laibach.

Verlag de« Vibliographischrn Instituts in Leipzig und Wien.
v

Monstre-Zirkusschau
Kludsky

Heute Mittwoch den 17. Juni

2 Gala-Vorstellungen
mit neuem Programm

Nachmittag 4 Uhr Abends 8 Uhr
Nachmittags zahlen Kinder bis 10 Jahren halbe

Preise auf allen Sitzplätzen.
- Abends volle Preise. =

Donnerstag den 18. Juni

l Dank- u. Hbscliieds-Uarstell u no e n
Nachmittag 4 Uhr Abends 8 Uhr

Tierschau von 9 Uhr vorm. bis Vk Uhr nachm. g e ö l e t .
2555 Die Direktion.

L r u c l u n d V c l l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r ^ F c b . O a m b e r g .


